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Jeverlandische Nachrichten.
^ 68 . Donnerstag den 22. Miirz 1900. 110. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Der Kamps

um das Fleischschaugesetz wogt mit unverminderter Kraft
hin und her. Nachdem der Reichskanzler erklärt hatte,
daß die Regierungen dem Beschlüsse des Reichstags, vom
Jahre 1903 ab jegliche Einfuhr von Fleischwaren zu ver¬
bieten , keine Folge geben würden, sollte eine Vereinbarung
dahin getroffen werden, daß Pökelfleisch auch ferner zu-
zulasfen , die Einfuhr von Wurst und Konserven aber zu
verbieten sei. Nun wird jedoch in der N . A . Z . , die
oftmals als Sprachrohr der Regierung dient, mitgeteilt,
mit der Regierung sei eine solche Vereinbarung nicht ge
troffen worden, „ die verbündeten Regierungen seien noch
nicht in die Lage gekommen , zu den im Reichstage ge¬
faßten Beschlüssen Stellung zu nehmen .

" Die Presse
der Rechten , voran die Kreuzztg . , das Junkerblatt , tritt
nch wie vor heftig für die Beschlüsse der Mehrheit be¬
züglich des Fleischeinfuhrverbots ein und es ertönt der
Schlachtruf : „ Ohne Fleisch keine Flotte ! " — was die
Köln. Ztg . „ Patriotismus gegen Barzahlung " nennt.

Wie inzwischen aus Dresden gemeldet wird, lehnte
es die sächsische Regierung im Landtage ab , für das
Rleischschaugesetz in der Fassung der zweiten Lesung des
Reichstages im Vundesrat einzutreten.

In den Kreisen des Handels und der Industrie wird
die Agitation gegen das Einfuhrverbot nicht minder leb¬
haft fortgesetzt . Am Sonntag hat z . B . in Berlin eine
von den Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft einberufene
Versammlung von Vertretern des Handels und der In¬
dustrie einer großen Anzahl deutscher Städte stattgefunden.
Vertreten waren über 90 Handelskammern Deutschlands;
85 derselben haben schriftlich ihre Zustimmung zu der zu
fassenden Resolution erklärt. Die Versammlung wurde
von Geheimrat Herz eröffnet , der in kurzen Worten auf
den Zweck hinwies und die Gefahren des Gesetzes kenn¬
zeichnete . Redner betonte, daß , wenn die Versammlung
gegen dieses Gesetz Stellung nehme , sie damit eine patrio¬
tische Pflicht erfülle.

KommerzienratHeckmann -Berlin erstattete den Bericht,
der nach einem geschichtlichen Ueberblick über den Gesetz¬
entwurf selbst an der Hand reicher statistischer Zahlen die
Nachteile desselben darlegt. Sollte der Reichstag den
Gesetzentwurf nach den Kommissionsbeschlüssen in dritter
Lesung annehmen, so müßten die Interessenten eine Petition
an den Bundesrat richten , worin gebeten würde, den Be¬
schlüssen des Reichstags die Zustimmung zu versagen.
Nachdem noch Vize-Präsident Fritze von der Bremer
Handelskammer, Justizrat Wunder-Nürnberg, der Vor¬
sitzende der Handelskammer in Hannover, Werner, der
Vorsitzende der Coblenzer Handelskammer und Vorsitzende
des deutschen Weinbauvereins, Geh. Kommerzienrat
Wegeler, sowie Stadtrat Kämpf - Berlin gesprochen und
Geheimrat Herz den Versammelten für ihr Erscheinen ge¬
dankt , wurde die folgende Resolution einstimmig ange¬
nommen :

„ Das Verbot der Fleischeinfuhr, wie solches in der
zweiten Lesung des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes
am 9 . d . M. vom Reichstage beschlossen worden ist,
schädigt die Industrie , den Handel und die Schiffahrt des
deutschen Reiches aufs empfindlichste . Weit hinausgehe! d
über die Erfordernisse des sanitären Schutzes, stört das¬
selbe die wirtschaftlichen Beziehungen, deren Deutschlands
Handel und Gewerbeflciß zu ihrer gedeihlichen Ent¬
wickelung bedürfen. Zum Nachteile der gesamten deutschen
Industrie stellt es den Erfolg der Verhandlungen in
Frage , welche in den nächsten Jahren über die Handels¬
verträge zu führen sind . Nicht weniger groß ist die Ge¬
fahr, daß nicht nur die Lebenshaltung der industriellen
Arbeiter, sondern die gesamte Volksernährung in Mit¬
leidenschaft gezogen wird, wenn für den Fleischkonsum in
Deutschland eine wesentliche Erschwerung dadurch eintritt,
daß für denselben ausschließlich die einheimische Produktion
zur Verfügung steht. Die Versammlung vom 18 . März
1900 erblickt daher in dev Folgen des Fleischeinfuhr¬
verbots eine Schwächung der wirtschaftlichen Kraft des
deutschen Reiches als einer der wichtigsten Stützen der

Größe unseres Vaterlandes und legt auf Grund dieser
Erwägungen gegen die Beschlüsse des Reichstages vom
9 . März d . I . die entschiedenste Verwahrung ein .

"
Die Versammlung trennte sich nach einem mit Be¬

geisterung aufgenommenen Hoch auf den Kaiser.
Die Leidenschaftlichkeit des Kampfes läßt ahnen,

welcher Sturm demnächst bei Erneuerung der Handels¬
verträge ausbrechen wird.

Beschlüsse des Deutschen Landwirtschaftsrats vom
5 ./6 . März d . I . : Pferdeeinfuhr betr . Die Zölle auf
Pferde sind in folgender Weise abzuändern: Pferde über
2 Jahre 25 Proz . vom Wert, mindestens 60 Mk. für das
Stück, Pferde unter 2 Jahren 20 Proz. vom Wert, min¬
destens 60Mk. für das Stück, Fohlen , welche der Mutter
folgen , zollfrei . Der Bundesrat wird ermächtigt , auf
Antrag die zollfreie Einfuhr von Zuchtpferden, deren Ab¬
stammung durch Gestütbücher nachgewiesen wird, unter
gewissen Bedingungen zu gestatten . — Zolltarif betr.
1 . Der Entwurf einer neuen Anordnung des Deutschen
Zolltarifes , wie derselbe auf Antrag der landwirtschaft¬
lichen Mitglieder des wirtschaftlichen Ausschusses aufgestellt
bezw . schon beschlossen ist, entspricht den berechtigten For¬
derungen der deutschen Landwirte. Der Deutsche Land¬
wirtschaftsrat hat zu seinen Vertretern im wirtschaftlichen
Ausschuß das volle Vertrauen , daß dieselben bei den etwa
noch vorzunehmendcn Abänderungen das Interesse der
deutschen Landwirte wahren werden . 2 . Der Deutsche
Landwirtschaftsrat empfiehlt die Aufstellung eines General¬
und eines Minimaltarifs nach französischem System und
hält den Abschluß von Meistbegünstigungsverträgen in
Verbindung mit Tarifverträgen sowohl im Interesse der
Industrie als der Landwirtschaft für unzulässig . 3 . Der
Deutsche Landwirtschaftsrat ist der Ansicht , daß nach Ab¬
lauf der jetzigen Handelsverträge eine erhebliche Erhöhung
der jetzigen Zollsätze bei landwirtschaftlichenErzeugnissen
eintreten müsse, wenn anders die deutsche Landwirtschaft
lebensfähig bleiben soll . 4 . Der ständige Ausschuß des
Landwirtschaftsrats wird beauftragt, die Höhe der einzu¬
setzenden Zollsätze im einzelnen festzustellen.

Politische Aebrrstcht.
Berlin , 20 . März. Der Kaiser ernannte Major

Christ zum Befehlshaber der Marine -Infanterie des
Kiautschougebietes . Major Duerr aus Tsingtau wurde
heimbeordert.

lieber den Gesundheitszustand im deutschen Schutz¬
gebiet von Kiautschou liegen jetzt wesentlich bessere
Nachrichten vor. Nach Berichten, die kürzlich hier einge¬
troffen sind , ist der Gesundheitszustand der Kolonie
Tsingtau im Monat Januar ein sehr günstiger gewesen.
Die große Kälte hatte einige Erkältungskrankheiten im
Gefolge, doch war sowohl die Zahl wie die Heftigkeit
ihres Auftretens eine auffallend geringere, wie dies unter
gleichen Umständen in Deutschland der Fall gewesen wäre.
Ruhr und Typhus sind nur in vereinzelten Fällen vor-
gekommcn . Unter dem zahlreichen Personal der deutschen
Eisenbahn- und Bergbau-Unternehmungen waren während
des Monats Januar nur wenige Erkrankungen, und zwar
nur von kurzer Dauer , zu verzeichnen.

Aus Ostfriesland, 19 . März. Im zweiten han¬
noverschen Wahlkreise wird neben dem von den National¬
liberalen als Kandidaten ausgestellten Rechtsanwalt Dr.
Semler -Hamburg von den Sozialdemokraten Paul Hug in
Bant kandidieren.

Osnabrück , 19 . März. Pastor Weingart hat gestern
Abend auf die ihm vom Magistrat zu Berlin angetragene
Gastpredigt an St . Marcus verzichtet . Er hat, wie der
Osnabr . Ztg . mitgeteilt wird, die Ablehnung unter Dank
für die ihm und dem wissenschaftlich -freien Protestantismus
erwiesene Ehre der Berufung durch den Hinweis auf die
inneren Verhältnisse der überwiegend orthodoxenMarcus-
Gemeinde und die aus seiner etwaigen Wahl entstehenden
Störungen des kirchlichen Friedens begründet.

Korrespondenzen.
* Varel , 20 . März. Das Examen an der Großh.

Baugewerk- und Maschinenbauschule in Varel ist von
sämtlichen acht Examinanden bestanden . Von 9 bis 1 Uhr
fand heute das mündliche Examen statt, während die
schriftlichen Arbeiten schon vor ca . 14 Tagen beendet
waren. Anwesend waren die Herren Oberbaurat Jansen
und Eisenbahn-Betriebs -Jnspektor Ranaffer aus Oldenburg.
Wir lassen die Namen der Examinanden hier folgen:
Syuts, Bayer , Willers , ter Hell, Tiarks , Ziese , Janßen
und Gebhardt. (J .-Z .)

Neubremen, 20 . März. In zwei aufeinander¬
folgenden Nächten wurden hier Einbruchsdiebstähle verübt,
und zwar in der vorletzten Nacht bei der Gemüsehändlerin
Ficken in der Börsenstraße und in der letzten Nacht bei
deren Nachbar, dem Althändler Titsch . In beiden Fällen
ist ein Stück aus der Thürscheibe herausgeschnitten und
die Thür dann mittels des inwendig steckenden Schlüssels
geöffnet worden. Während bei der Gemüsehändlerin nur
einige minderwertigeSachen gestohlen wurden, sielen dem
Einbrecher bei Titsch viele wertvolle Uhren und Ketten in
die Hände, die einen Wert von 2000 Mk. haben sollen.
Titsch ist jedoch mit 1500 Mk. gegen Diebstahl versichert.

Z Bant , 20 . März . Der Ortsverband der Ge¬
flügelzucht -Vereine Rüstringen-Wilhelmshaven wird am
13. , 14 . und 15 . Mai d . I . im Schützenhofe hies. eine
Geflügelausstellung veranstalten, mit der ein Volksfestver¬
bunden wird.

* Wilhelmshaven , 19 . März. Infolge der Ver¬
mehrung des Schiffsbestandes unserer Marine ist eine
Vergrößerung der Werkstätten der kaiserlichen Werft er¬
folgt, so daß jetzt nahezu 7000 Arbeiter in den ver¬
schiedenen Zweigen des Werftbetriebes Beschäftigungfinden.

Verwischtes.
* Professor Nansen sprach am Sonnabend in

Hamburg über seine Nordpolfahrt . Er plant eine neue
Forschungsreise, deren Vorbereitungen schon weit gediehen
sind . Wie der Hamb. Korr , erfährt, ist der Forscher nach
Berlin abgereist , um dort eine Anzahl von wissenschaftlichen
Instrumenten abzunehmen, die er für die Reise bestellt
hat . Er gedenkt im Mai von Christiania aus seine neue
Reise antreten zu können.

* Die Londoner Medizinische Franeuschule
hat ihren Bericht über das Jahr 1899 eben veröffentlicht.
Demselben liegt eine Liste von 254 Aerztinnen bei , die in
der Anstalt ausgebildet wurden. Die Frauen scheinen
jetzt schon oft bis in die fernsten Erdenwinkel berufen zu
werden , um in den Hospitälern und als medizinische
Missionärinnen Dienste zu thun. Fast jede größere indische
Stadt hat einen geprüften weiblichen Arzt. In China
giebt es eine große Anzahl, sogar Persien verlangt eine
und in Südafrika giebt es auch mehrere. Unter den ver¬
schiedenen Stellungen , die die weiblichen Doktoren ein¬
nehmen , sind beispielsweise die medizinischer Beiräte von
Lebens-Versicherungs-Gesellschaften und Postämtern . Auch
fungieren ärztlich qualifizierte Damen als Inspektoren der
Mädchenschulen und als Aerzte für elternlose Kinder, die
der Obhut der Kirche anvertraut sind , sowie noch in zahl¬
reichen anderen Stellungen . Eine Dame wird als Assiistenz-
ärztin eines bekannten Arztes in Lincolnshire angeführt
und eine andere hat einen Doktor geheiratet, mit dem sie
nun eine gemeiusame Praxis ausübt.

* Eine Schule ohne Ausgaben und ohne Bücher
ist in Kopenhagen begründet worden. Es handelt sich
um die „ Schule der dänischen Gesellschaft "

, die im August
1899 ihre Wirksamkeit begann und am 3 . d . M. mit einer
Rede des Universitätsprofessors Harald Höffding feierlich
eingeweiht wurde. Die Organisation schließt sich an den
bekannten skandinavischen Slöjd- oder Handfertigkeits-
Unterricht an ; während die Knaben ihre Holzarbeiten an¬
fertigen , werden sie mündlich im Rechnen , im Deutschen
und Englischen unterrichtet; so in den Elementarklaffen,
während später besondere Sprechstunden folgen . Nach
Hause aber werden keinerlei Aufgaben mitgegeben . Die
Idee zu dieser Verbindung von Handfertigkeitsunterricht



mit sonstiger Bildung ist von dem als pädagogischer
Schriftsteller bekannten D. L. N . Starcke ausgegangenund diese Schule der dänischen Gesellschaft der erste Ver¬
such zu ihrer Verwirklichung.

* Niedersachse «. Hermann Löns, der ausgezeich¬
nete Plauderer und rühmlichst bekannte Jagdskizzenschreiber,der seit Freudenthals Tod unsere heimische Zeitschrift
„ Niedersachsen "

(Bremen) in so vortrefflicherWeise leitete,
legt am 1 . April die Redaktion wegen Arbeitsüberhäufung
nieder . Sein Nachfolger wird der berühmte Roman¬
schriftsteller Herrn . Heiberg , dem es hoffentlich gelingenwird, „ Niedersachsen " auf der jetzigen Höhe zu erhaltenund weiter noch zu entwickeln.

Marktpreise a« der Kornbörse in Emden
am 20 . März 1900.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).
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Norde », 19 . März . Dem heutigenWochenmarkt waren— Stück Hornvieh, 142 Schweine und 34 Schafe zu¬

getrieben. Preis : Schweine 16—46,— Mk. , Zucht-
schweine — ,— Mk. , Schafe 14—32 Mk . Auch war eine
Anzahl kleiner Ferkel zugeführt, welche mit 8,50 bis
11,50 Mk. bezahlt wurde« .

Norde «, 19 . März . Weizen per 300 Pfd . 19,—
bis 31 .50 Mk., Roggen per 300 Pfd. 21—23,50 Mk..
Wintergerste, leichte , per 240 Pfd . — Mk. , Malz¬
gerste , neue 16—17,— Mk., Hafer, prima, per 3000 Pft.192—198 Mk., do . sekunda per 3000 Pfd . 180—186 Mk ..
Erbsen, grüne, per 320 Pfd. 34—27 Mk., do. graue
per 320 Pfd . — Mk. , Bohnen per 320 Pfd . 21 bis
32 Mk.

Leer, 17. März. (Notierung der vereinigten Butter¬
händler.) Preis : 1 . Qualität Stallbutter 40 Mark,
1 . Qual. Neumilchbutter 43 Mk. per Achteltonne.

Breme«, 19. März . Viehmarkt . Auftrieb : 36t
Rinder , 682 Schweine, 65 Kälber, 208 Schafe. Ge¬
schlachtet wurden : 112 Rinder, 600 Schweine, 53 Kälber,93 Schafe. Bestand : 77 Rinder , 47 Schweine, 12 Kälber,47 Schafe. Bezahlt wurden für 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht für Ochsen 55—64Mk. , Quenen 85—63 , Stiere
52—61 , Kühe 50— 60, Schweine 43—49 , Kälber 67
bis 80 , Schafe 50—65 Mk.

Hamburg, 19 . März. Viehmarkt . Zutrift: 1472
Rinder und 1828 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual. Ochsen und Quenen 62,— bis
65,—, 2 . Qual. 57—60,—, junge fette Kühe 56—59,—,ältere 47—53,— , geringere 44—48,— , Mk. , Bullen
49—56,— Mk. — Schafe: 1 . Qual. 57—62,— , 2. Qual.
53 bis 57,— , 3 . Qual. 45—49 Mk.

Landwirtschaftliches.
Spezial -Kartoffeldünger. Wie alle andern Ge¬

wächse, verlangt auch die Kartoffel an Pflanzennahrmitteln
besonders Stickstoff , PhoSphorsäure und Kali . Von
letzterem braucht sie sogar sehr viel , weshalb auch auf
leichten, , kaliarmen Böden eine zeitweise Kalidüngung
dringend notwendig ist, welche am besten in der Formvon schwefelsaurem Kali e >folgt.

Wegen ihres weitverzweigten Wurzelvermögens mußder Kartoffel die Düngung in möglichst fein verteiltem
Zustande gereicht werden , und hierzu eignet sich kein Voll
dünger besser als der Peru -Guano , sei es in aufgeschlosseneroder feingemahlener Form . In den einzelnen Teilchendes echten Peru-Guanos — Füllhorn -Marke — findetdas Faserwürzelchen den Tisch gedeckt, d . h . es kann dem
Gesamt-Organismus der Pflanze aus diesem kostbaren
Dünger Stickstoff , Phosphorsäure und Kali gleichzeitigübermitteln.

Es liegt klar auf der Hand , daß unter diesen Um¬
ständen die Kartoffelpflanze weit üppiger gedeihen muß,als wenn die Würzelchen gezwungen sind , hier nach
Phosphorsäure , dort nach Stickstoff , da nach Kali zu
Haschen. Je regelmäßiger die Ernährung , desto kräftiger
Stengel und Laub, desto reichlicher der Ansatz von Knollen
und desto vollkommener die Ausbildung der letzteren.Man hat daher mit vollem Recht den echten
Peru -Guano Füllhorn-Marke als eine« speziellen
Kartoffel- üuger bezeichnet.

In Kartoffelbau treibenden Gegenden ist denn der
Peru-Guano Füllhorn - Marke auch zur Düngung sehrbeliebt. Wer ihn einmal gebraucht hat, wird nicht leicht
von ihm abgehen.

Eine eigentümliche Erscheinung ist es , daß der
Peru-Guano , aber nur der echte, nicht nur die Erträgein einer für den Landmann sehr angenehmenWeise steigert,
sondern daß er auch auf die Güte der Kanoffeln einen
ausgezeichneten Einfluß ausübt . Man kann Kartoffeln, die
mit Peru-Guano oder mit Stallmist oder mit Mineral¬
dünger gezogen worden sind , im Geschmack recht wohl
von einander unterscheiden , und unter gleichen Boden¬

verhältnissen wird das Urteil stets zu Gunsten des echten
Peru-Guanos ausfallen.

Ein hervorragender Praktiker empfiehlt sehr , zu den
Frühkartoffeln wegen ihrer kurzen Vegetationsperiode nur
aufgeschlossenen Peru-Guano Füllhorn -Marke , zu Spät¬
kartoffeln fein gemahlenen rohen Peru -Guano zu geben.Vielleicht dürfte es sich doch empfehlen , zu Spätkartoffeln
die Hälfte des Guanos in feingemahlener, die andere
Hälfte in aufgeschlossener Form zu reichen.

Der aufgeschlossene Guano wirkt selbstverständlich
schneller , energischer als der feingemahlene Rohguano.Die Anglo-Continentalen Guanowerke haben in den
letzten Jahren große Anfuhren eines außerordentlichkali¬
reichen Peru-Guanos empfangen . Dieser Guano , in
welchem das Kali yls schwefelsaures Kali vorkommt , dürfte
sich so recht für leichte , sandige und kaliarme Aecker eignen.
Düngungsversuche auf leichten Böden haben geradezu
staunenswerte Erfolge für Kartoffeln gezeitigt , und wir sindin der Lage,diese Guanosorte — Füllhorn -Marke — als den
besten Kartoffeldünger für leichtes Land bezeichnen zukönnen . Da nun bekanntlich gerade in leichtem Boden
der meiste Kartoffelbau betrieben wird, weil dort die
Knollen am gesundesten bleiben , empfehlen wir allen
intensiven Kartoffelbau treibenden Landwirten einen Ver¬
such mit erwähntem Guano und sind überzeugt, daß die
Ergebnisse glänzende sein werden . Probieren geht über
studieren ! _ vr . L.

Litteratur.
Woerth . Von Carl Bleibtreu . Illustriertvon

Ehr . Speyer . Geh. 1 Mk. , geb. 2 Mk. Verlag von
Carl Krabbe in Stuttgart. Erst in neuester Zeit empfingman ein richtigesBild dieser merkwürdigen Schlacht, durch
Berücksichtigung der Verhältnisse auf französischer Seite.
Bleibtreu hat nun nach seiner bewährten Methode ver¬
standen , die inneren Zustände und die äußere Entwickelung
zu veranschaulichen , indem er mühelos seine dichterische,
ebenso schwungvolle wie realistisch -charakteristische Schilde¬
rung mit der kritisch-historischen

'
Forschung verschmolz.Die Todesritte der französischen Kürassiere , der Untergangder 3 . Zuaven sind großartig dargestellt, eben so viele

andere Episoden, wie eingehen des Studiumder diotwriHuss
(Regimentsgeschichten ) sie ihm in die Hand gaben. Diese
ergreifende kriegerische Tragödie wird ebenso packend ent¬
rollt, wie Bleibtreu früher die andern Hauptaktionen des
großen Krieges: Gravelotte, Sedan , Paris dichterisch ver¬
arbeitete. Die Illustrationen von Ehr . Speyer sind
mustergiltig.

« rMerMcheDeklmMmaHNKSrn.
Bekanntmachung.
Die bisherigen Pächter der Krongutsländereien

zu Upjever werden hierdurch aufgefordert , die zuihren Pachtstückin gehörigen Gräben und Grüppen
spätestens bis zum 7. April d. I . in bestickmäßigenStand zu setzen und die Heckdämme aufzuhöhen.

Die an diesem Tage nicht beschafften Arbeiten
werden für Rechnung der betreffenden Pächter ver¬
dungen.

Oldenburg , 1900 März 20.
Domänen-Jnspektion.

E. Heumann.
In Konkurssachen

über
das Vermögen der Witwe C. B . Gerten in
Förrien

wird eine Gläubigerversammlung zur Verhandlung über
folgende Fragen:

1 . Auseinandersetzung mit dem Sohne d .r Ge¬
meinschuldnerin,

2 . Beschlußfassung wegen Verwertung des zur
Masse gehörenden Jmmobils,

3 . Beschlußfassung darüber, ob zwei Arrest¬
pfändungen angefochten werden sollen und ob
eine ältere Forderung anerkannt werden soll,

auf den 3 . April d. I . vorm. 1« Uhrberufen.
Jever , 1900 März 16.

Großherzogliches Amtsgericht Abt. II.
Veröffentlicht:

Meyerholz , Gerichtsschreiber.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögendes Fuhrmanns Hinrich Oltmann Janffen in Jever

ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubigerüber die nicht verwertbarenVermögensstücke der Schluß¬termin auf den

18 . April ISO« mittags IS Uhrvor dem Großherzoglichen Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt.

Jever, den 19 . März 1900.
Meyerholz,

Gerichtsschreiberdes GroßherzoglichenAmtsgerichts.

Konkursverfahren. .
Das Konkursverfahren über das Vermögens des jMüllers A . R. Eilks in Jever wird nach erfolgter Ab -

'
Haltung des Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlußverteilung hierdurch aufgehoben.

Jever , den 19 . März 1900.
Großherzogliches Amtsgericht Abt. I.

Veröffentlicht:
Meyerholz , Gerichtsschreiber.

Der am 19. Juli 1898 gegen den Arbeiter
Heinrich Hinrichs aus Wiefels erlassene Steckbrief
ist erledigt . 6 . 238 239/98 . ,Märr 1 7 '

Großherzogliches Amtsgericht Abt . m.
Weber.

Zwangsversteigerung.
Jeoer . ,Donnerstag den 22 . März 1900 nachmittags t

3 Uhr soll im Adler hierselbst ein Sofa gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

_ Halber st adt, Gerichtsvollzieher.

Gemeindefachen.
Die Unterhaltung der Wegstrecken Nr. 8 , 9 und

17 soll für die Zeit Mai 1900 bis dahin 1901
unter der Hand vergeben werden und wollen An¬
nehmer ihre Forderungen auf genannte Strecken gegenden 24 . d . Mts . bei dem Unterzeichneten einreichen.

Sengwarden. _ W. G. Albers, G.-V.
Die Unterhaltung der hieß Gemeindefahrwege pro1 . April 1900 1901 soll
Sonnabend den S4 . dieses Monats

nachmittags 6 Uhrin Reiners Wirtshause zu Hooksiel öffentlich mindest-
fordernd ausverdungen werden.

Hooksiel , 16. März 1900.
C . H . Jken, Gem. -Vorst.

Bekanntmachung.
Die Unterhaltung der Sandeler Gemeindewege

pro Mai 1900 bis 1901 soll Sonnabend den 24. Märzd . I . nachmitt. 6 Uhr in Reelfs Gasthause zu Nobis-
krug öffentlich ausverdungen werden.

Möns , den 19. März 1900 . t
D. Arens, G .-V.

Gemeinde Sillenstede.
Zur Erhebung der Umlagen zur Gemeinde- und

Armenkasse, sowie der Hundesteuer wird Termin an¬
gesetzt auf ^

Freitag den 3« . und Sonnabend den31. März d. I . nachm, von 4—V Uhrin I . H. Janßsn Witwe Gasthause Hieselbst.
Sillenstede, 1900 März 13.

_ Albers, Rechnungsführer.

Armenfachen.
Die Totalarmen der Gemeinde St . Joost sollen

Mittwoch den 4 . April d . I . nachmittags 5 Uhr in
Kirchhoffs Wirtshause zu Altebrück « für das nächste
Rechnungsjahr bei geeigneten Leuten in Kost und Pflege
gegeben werden . Die Pfleglinge sind vorzustellen.

'
Eine ältere pflegebedürftigeFrau soll auf gleich

untergebracht werden.
Die Armenkommission wird zu diesem Termin

hiermit geladen mit dem Bemerken , daß die regelmäßige
Sitzung am 2 . April ausfällt.

Hodens, den 31 . März 1900.
H . Hullen, Gem.-Vorst.

Zur Unterbringung der hiesigenArmenpflegkingebei geeigneten Leuten in Kost und Pflege für die
Zeit Mai 1900 bis dahin 1901 ist Termin auf
Montag den 2 . April nachm . 3 Uhr in Hellmerichs
Gasthause in Sengwarden angesetzt . '

Die jetzigen Annehmer haben alsdann mit ihren
Pfleglingen zu erscheinen.

Sengwarden . Die ArmenkoMmission.
W . G . Albers.

Brandversicherung für Gebäude.
Zur Verhandlung über einen Brandschaden zuBussenhausen wird eine Sitzung der engeren Kom¬mission auf

Montag den 26. März vorm. M/2 Uhrim „ Adler" Hieselbst anberaumt, zu welcher die Herren
Kreisdeputirten hierdurch geladen werden.

Jever . Fr . Tiarks.

Krirmt-Kekarrrttmachrmgr «.
Im Aufträge ersuche ich alle diejenigen, welcheForderungen an den kürzlich verstorbenen Handels¬mann I H. Willen zu Sengwarden zu haben glauben,ihre spezifiziertenRechnungen innerhalb 8 Tagen beimir einzureichen. Binnen gleicherFrist wollenSchuldnerdes Nachlasses Zahlung leisten.

Sillenstede , 1900 März 20.
Auktionator.
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Uiüilmiiiit»
empfehle zu sehr billigen Preisen gegen Bar.

Handmaschinen zu 33 bis 45 Mk . Beste
Trittmaschinen60 Mk . Feineredo . mit verziertem
Kasten 66 Mk.

Drillmaschinen , auch mit für Handbetrieb , zum
Abnehmen , 65 Mk.

Die Fabrik übernimmt langjährige Garantie.
Svrw . äs Lovr, öevvr.

Kakao, leicht löslich, garantiert rein,
per Pfund 1,30, 1,50 , 2 , 2,40 , 3 Mk .,
Bruchschokoladeper Pfund 1 Mk .,
Hafermalzkakaoper Pfund 1 Mk .,

Schokolade zum Kochen per Pfund 80 Pfg.
Jever , W fferpfortstr. E . Willms.

Nivkkig kill»
Dins 18b äa8

finimvlsi » .
On88s1li6 rikiZt jeäo UnckiollliAlroil 8orvoü1

Ü68 I 'g.8863 wie auolr äor Loül6U8äur6Üa80Ü6 an.
I 'krvkr §isl )t 68 8loüsre ob uooll rasllr
dö 1 Xilo Oo ^ in äsr Ma8vbs sutbaltoii lat.

UüoäsrlüSS boi
K. kgbenls.

LoI »1«i»8Li»7v - in allen
^.noküllrunAsu öwpützblt. bi11iZ8t

H Hxlkvrt « .

LollLrmrmckvll-
Solllldvaren

in bekannter großer Auswahl
und Güte.

Zurückgesetzte Schuhwaren
spottbillig , sowie ein Postcn Damen-
Schnürstiefel , passend für Konfir¬
mandinnen , zu jedem annehmbaren

Preise.
Jever. II

Empfehle selbstangefertigte
Aufbrmchspflüge,

doppelte Ackereggen,
Horneggen usw.

Oldors . F. Joachims,
_ Schmiedemeister.

LchuhWarm
sind in großer Auswahl neu eingetroffen. Durch
frühzeitigen Einkauf verkaufe trotz der jetzigen
hohen Preise noch zu den bekannten billigen
Preisen.

6 . / Nvvi *üoks W «,e.
Einen Posten Mädchen - Schnür- und Spangen¬

schuhe verkaufe , um zu räumen , ä Paar zu 2,50 Mk.
bis 3,50 Mk . _ D. O.

Meine anerkannt vorzüglichen
G G VIlvv *8i O

Vsttnissisvksn Silisvkung
No . 1

per Pfd . 1,30 Mk.
No . S

per Pfd . 1,60 Mk.
No . 3

per Pfd . 2,— Mk.
No . 4

per Pfd . 3 .40 Mk.
No . 5

per Pfd . 3 — Mk . *
bringe in empfehlende Erinnerung.
3e«n . MnOM. ^ Sttllnis.

Zu verkaufe ».
20 sehr schöne 5 Wochen alte Ferkel.

Himmelreich . F- R e e l f s.
Eine fahre Kuh . D . O.

Zu verkaufen.
3 Sekretäre , 2 Kommoden und 2 Glasschränke,

sowie Pflanzkartoffeln (Schusternieren ) , auch 2 träch-
^

Slebentwftlftr. , T . Brnnl - n.

Schweinegroße und kleine
Jever. Gastwirt Hartmann.

Am I.
beginnt ein neues Quartal,
zum Abonnement auf den

April
und wir laden deshalb

General-Anzeiger
fürOldenburg und Ostfriesland

(Oldenburger Zeitung)
hiermit ergebenst ein . Wer in den letzten Tagen
des alten Quartals abonniert , hat bei dem wegen
massenhafter Zeitungsbestellungen dann herrschenden
Andrang an den Postschaltern keine Gewähr für pünkt¬
liche Lieferung am l . April. Man abonnieredes¬
halb schon jetzt ! !

"I nur kostet der „ General-
Anzeiger" für auswärts,

mit Postbestellgeld 1,65 Mk . ; für Stadt Oldenburg,
Oftcrnburg ec durch die Geschäftsstelle in Oldenburg
(Ritterstraße 4) bezogen . 1,50 Mk.

U . a . veröffentlichen wir im neuen Quartal den
Roman. „Erfüllte Pflicht" von Henny Wooge,
der Verfasserin der köstlichen Erzählung „ Kaptein
Stahl"

. Der Roman zeichnet sich durch lebenswahre
Schilderungenaus und ist von einer packenden, spannen¬
den Handlung getragen , die um so mehr fesseln wird,
als sie in den Unter Wesermarschen spielt. Da¬
neben bringen wir kleinere Erzählungen, heimatliche
Schilderungen usw . , z B eine interessant geschriebene
„Fuftreise durch das Münsterland".

Der „ General -Anzeiger" ist ein Familienblatt
für alle Stände ! Er wird in allen Volkskreisen
gelesen u d ist demnach auch ein außerordentlich
wirksames

Knnonvsnlilall,
als welches der „ General -Anzeiger" denn auch stark
benutzt wird . — Vielseitiger Inhalt ! — Schnellste
Berichter attung aus der Heimat und aus a er Welt!
— Tätliches Erscheinen mit Beilagen ! — Versandt
täglich mit den Mittagszügen!

bekannter erheblicher Preissteigerung liefere
ich noch zu bisherigen Preise»

frisch geröstet per Pfd.. . , zu
80 Pfg . , I Mk . , 1 .20 , 1 .40 , 1 .60.

HL FS Hs IT SS p'r M . zu 70,80 . 90Pf .,
Mk . , 1 .10 , 1 .20 , 1 .40.

Jever, Wasserpsortstr. L. MILms.

Unübertreffliches
!- u. Bleich mittel.,

Allein e^ i um Namen
llr . IkompLW
» . Schutzmarke Schwan.

Vorsicht
vor Nachahmungen!
Ueberall käuflich.
Alleiniger Fabrikant
Ernst ÄegUn,

Düffeldorf.

Gratulationskarte«
zur Konfirmation sowie für alle Gelegenheiten . Stets
das Neueste in großartiger Auswahl vorrätig bei

Carl Altona.

Zur Konfirmation
empfehle ichGesangbüchermit Goldschnitt , dauerhaft
geb. , in jeder Preislage, ferner eine große Auswahl
passenderGeschenkezu billigen Preisen.

Carl Altona.

Zur Nachkörung von Stieren werden folgende
Termine angesetzt:

Sonnabend den 24 . März d . I . nachmittags
2 Uhr tn Hohenkirchen bei Bims Wirts¬
hause,

Montag den 26. März d . I . vormitt . 11 Uhr
in Fedderwarden bei Schröders Wirtshause.

Es wird noch ausdrücklich bemerkt, daß nur solche
Stiere, welche nachweislich von eingetragenen Eltern
abstammen, angekört werden können.

Die Mitglieder der Körungskommission wollen
sich zu obigen Terminen einfinden.

Hohenkirchen , den 17 . März 1900.
Jeverländischer Herdbuch -Verein.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

H . Jürgens.
Und cker Limckvirtv.
Sonntag den 1 . April gemeinschaftlicheTour

nach Carolinensiel. Abfahrt von Jever 1,30 Uhr.
, D . V.

Kaffeehaus vor Upjever.
Auf allgemeinen Wunsch wird Donnerstag den

22 . d . M nochmals von dem Herren - und Damen-
Klub Rahrdum der

VttlllNK«
abgehalten.

Flaggenlied,
Couplet,
Furcht vor der Schwiegermutter,
Verschiedenes,
Einquartierung,
Couplet,
Ans Wiedersehn.

Anfang 7 Uhr 30 Min.
Entree : Herren 50 Pfg. , Damen 30 Pfg.
Es laden freundlichst ein

der Vorstand. C . Ufken.
Ein gebrauchter, gut erhaltener ^

WR" Keisekokksn "Mg
von cirka 80 Ztm . Länge zu kaufen gesucht.

Angebote nimmt entgegen Herr Janßen, Stadtwage.
Ei« Fräulein

sucht auf Mai eine Stelle zur selbständigen Führung
eines landwirtschaftlichen Haushalts. Offerten unter
Nr . 10 an die Exped . d . Bl. erbeten.

Gesucht. Eine Frau oder ein Mädchen
auf einige Stunden täglich für häusliche
Arbeiten.

Zu erfahren durch die Expedition diesesBlattes unter Nr . SV._
Gesucht.

Zu Mai event . später ein junges Mädchen, welches
Lusthat , mir eine Gehülfinzu sein.

Frau Johlfs, Schneiderin,
_ Jever, Steinstr. 171.

Gesucht.
Auf Mai ein konfirmiertes Stundenmädchen.

Jever, Neueste. I . W . Schteemilch.
Geburts -Anzeige.

Statt Ansage!
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Mäd¬

chens wurden hoch erfreut
Sillenstede , 20 . März 1900.

D . Duden und Frau,
Anna geb. Lübben.

Todes-Anzeige .
^

Heute Morgen 11 Uhr starb nach kurzer , heftiger
Krankheit meine liebe , gute Frau, unserer Kinder treu¬
sorgende Mutter , Tante und Schwägerin

Laidarme Mar§arv1dv lloiä
geb . KE«

in ihrem 51 . Lebensjahre , welches mit tief betrübtem
Herzen zur Anzeige bringen

Eilert Held nebst Angehörigen.
Schortens, den 19. März 1900.

Die Beerdigung findet Sonnabendden 34. d . Mts.
Nachmittags 3 Uhr in Schortens statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei

dem Verluste unseres lieben Sohnes sagen hiermit
herzlichsten Dank.

Jever , 21 . März 1900.
H . von Thünen und Frau.

Allen denen, die meiner lieben Frau und unserer
lieben Mntter, Schwieger- und Großmutter die letzte
Ehre erwiesen, und allen denen , die uns während ihrer
langen Krankheit so hülfreich zur Seite standen, sagen
unfern innigsten Dank.

Addernhausen und Jever.
G . Lührs , Tochter, Schwiegersohn

und Angehörige.



Kein . iiiimM
Sämtliche von uns persönlich in Merlin gekaufte

llsmsn - kanlvkiiwn
ist eingetroffen und laöen wir zur Mefichtigung freunölichft ein.

< -rr « 88lv ^ « L8 > VttI » 1

» nr divKLKvir I' latLv!

Schmarze i>. farbigeJackM
von 3,5o bis 35 Mk.

ZaM f«r Koafirmaabimea
von 3 Mk . an.

Dieser Kragen kostet 6,5 « Mk.

Kaiisirmaiibeil-Sragt«
von 2 Mk. an.

Schmarze Kragen
in einfachen und gemusterten Stoffen

von 2,50 bis 40 Mk.

Regenmantel
in allen Farben von 8 Mk. an

bis zu den besten.

Nanbmnte!
in nur modernen Farben von 4 Mk.

an bis zu den feinsten.

Ami -Mäntel
>ür Damen in großer Auswahl.

ne
in allen modernen Farben von 15 Mk.

an bis zu den feinsten.

W«

Golf-Ktzes
in großartiger Auswahl von 7 bis

30 Mk.

Backfisch- und Kinder-Jacketts
in kolossaler Auswahl. Dieser Kragen kostet 15,5 « Mk.

klll * ttsi ' I'SN,
La . LOG« Stück

Herren-Anmge in allen Farben und Größenam Lager,
10, 15 , 18 , 21,50 , 25 , 28 bis 4a Mk.

La . 1OOO Stück
Sonntags -Hosen von 2,50 Mk . bis 10 Mark.

La . S « « Stück
Sommer -Paletots von 15 , 18 , 20, 25 bis 30 Mark.

Wasserdichte Mäntel , imprägniert und Gummi
von 10 bis 30 Mk.

'
c-v - Z

z«

Dieses Jackett kostet
14 Mk.

kür RsMrMMÄM.
»- bis 400 Stück

Aonfirinanden -An^üge
aus Buckskin , Kammgarn und Cheviot 10 , 14 , 16 , 18 , 20

bis 25 Mk.
Konfirmanden-HüLe,

Borhemde, Kragen, Shlipse, Handschuhe
in großer Auswahl.

La . 800 Rnaben -AnMae
in niedlichen Fassons schon von 1,75 Mk an bis 10Mk.

Burschen-An^üge
für das Alter von 10 bis 14 Jahren von 4,50 bis 15 Mk.

^ t18Vr » Kl8VI »Ä « I »AV » llntl Zl «8

Säintliche Arbeiter-Garderoben bekannt billigen Preisen.
Unser grotzcr Ilmfetz ermöglicht ms , bie aaßerst billige« Preise z« stelle«.

Zuvorkommende , freundliche Bedienung!

Das „Adler " -Rad
einer langen

als das
General-Vertreter:

bewährt sich seit
Reihe von Jahren

beste Rad.
k. Oetllsn , Re«eslr«he.

.KiuaeMmm Marien seel-Kanele.
Sonntag den 25 . d . Mts. abends 7 Uhr Vei »-

snmnibung in Bremers Wirtsbause in Mariensiel.
Der Vorstand.

Gesucht.
Zum I . Mai ein zuverlässiger Wirtsknecht, so¬

wie mehrere große und kleine Knechte und Mägde.
Schaar._ Frau Mazur.

Kernsvrecher Re . 4.

Allgemeine Orts -Krankenkasse.
Montag den 26 . März Hebnng der Beiträge.

Restanten der 3 . Hebung werden erinnert
Jever. Toben.

Gesucht.
Eine Witwe oder älteres Mädchen als Haus¬

hälterin.
Neuende. Friedrich Wildern.

Handwerker -Verein
sür Stadt und Amt Jever.

^ vi » « r » 1vvr8AiiLirr1 « irK
Sonntag den 25 . März nachm. 3 Uhr ^

im Adler.
Tages - Ordnung:

1 . Wahl eines Vertreters und eines Ersatzmannes
zur Handwerkerkammer.

2 . Abnahme der Jahresrechnung 1899.
3 . Wahl eines Kaffenführers.
4 . Verschiedenes.

Jever, 1900 März 21.
Der Vorstand.

Windelst >
Nerantwartlicker Redakteur : G . Wettermann in Jener. Hierzu zweites und drittes Blatt.
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KchheNSÄglich Mi', Ausnahme der SsiM- Ww Festtage,
NbonukireLtSpr^is pro Quartal 8 Alle Pvftanstalre« nchmrd
.WdM»4M«KA. ,ieW- — Für di« Stadtabrmnente» incl, Bringelohn

UM der Zeimrm Iniertionsgebühr sür die CorpusMeoder ksrM Ms « ;
M das Hcrzogthum Oldenburg 10 für das MÄkmd I- ^

T-E und Verlag von C . L . Mettcker L SöWein IrSvt,

e

68 . Domerstag den 22. März 1900. 110. Jahrzmz.
Zweites Blatt.

UOrrel- sNSMM« ,
* Jever , 21 . März. Zum Zwecke der Beschaffung

von Mitteln zur Ausleihung gegen Hypothek usw . hat die
staatliche Oldenburgische Boden-Kredit-Anstalt 3 Millionen
4proz. Schuldverschreibungen, unverlosbar und bis zum
1 . Oktober 1906 auch unkündbar, begeben an ein Banken¬
konsortium in der Stadt Oldenburg. Wahrscheinlich wird
die Anleihe in den ersten Tagen der nächsten Woche etwa
zum Kurse von 100 Proz. zur öffentlichen Zeichnungauf¬
gelegt werden.

—* Der deutsche Lehrerverein für Naturkunde, der
sich die Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse als
Ziel gesetzt hat, giebt in den Jahren 1900 bis 1905 neben
dem Vercinsorgan „ Aus der Heimat" (jährlich 6 Hefte)
I . Sturms „Mora von Deutschland " in 12 Bänd¬
chen von je etwa 160 Seiten mit zusammen 600 farbigen
und 120 schwarzen Tafeln heraus . Nicht nur die Ab¬
bildungen sind von seltener Schönheit und Genauigkeit,
sondern auch der Text wird nach den neuesten Ergebnissen
der Wissenschaft und mit weitgehender Berücksichtigung der
Biologie bearbeitet. Die Mitglieder erhalten jährlich gegen
den geringen Beitrag von 1,90 Mk. bezw . 1,60 Mk. die
Heimathefte und 2 Bändchen dieser Flora zugestellt . Im
Buchhandel wird dieses Werk 30 bis 36 Mk. kosten ; es
werden deshalb Natur - und des. Pflanzenfreunde auf
diesen Verein und seine Veröffentlichungen aufmerksam
gemacht . Anmeldungen nimmt der Schriftführer, Mittel¬
schullehrer Baß , Stuttgart, Silberburgstraße 79 I
entgegen .

'
—* Wie oft Postkarten ohne Aufschrift durch

die Briefkasten eingeliefert werden und infolge dessen, so¬
wie wegen Fehlens der Angabe des Absenders unanbring-
lich bleiben , geht daraus hervor, daß neuerdings während
eines einzigen Vierteljahres in fünf Oberpostdirektions¬
bezirken zusammen gegen 5000 Postkarten ohne Aufschrift
haben vernichtet werden müssen . Für das ganze Reichs¬
postgebiet macht dies für ein Vierteljahr gegen 40 000,
ür ein Jahr gegen 160 000 Postkarten ohne Adresse

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Hag gard.

Autorisierte
'
Uebersetzung aus dem Englischen vonNatalie Rümelin.

Erster Band.

Erstes Kapitel.
John hat ein Abenteuer.

Der Tag war selbst für Transvaal sehr heiß ge¬
wesen , wo es , auch wenn die Macht des Sommers ge¬
brochen ist , noch recht heiß sein kann , wenn gelegentlich
ein oder zwei Wochen ohne Gewitter vorübergehen. Selbst
die saftigen blauen Lilien — eine Abart des in unfern
Gewächshäusern so heimisch gewordenen Agapanthus —
sahen müde und welk darein und neigten ihre langen,
trompetenförmigen Blüten vor dem heißen Winde, der
nun schon seit Stunden wie der Gluthauch eines Vulkans
über sie hingeweht hatte. Auch das Gras zur Seite der
großen Heerstraße, die sich bald da, bald dorthin ab¬
zweigend und wieder zusammenlaufend durch das Feld
hinzog, wie die Adern auf einem Frauenarm , war mit
einer dicken Schicht roten Staubes bedeckt. Doch nun
legte sich der Wind, wie gewöhnlich bei Sonnenunter¬
gang, und alles , was von ihm übrig blieb , war hin und
wieder eine kleine Windsbraut , die sich plötzlich auf dem
Wege erhob und in raschem Umdrehen mehr als fünfzig
Fuß hohe Staubsäulen in die Luft emporriß, die sich
noch lange erhielten, nachdem der Wind sich schon gelegt
hatte, und sich allmählig auflösten , indem der Staub
langsam zur Erde niedersank.

Unmittelbar im Gefolge einer solch unerklärlichen
Windsbraut kam ein Reiter. Der Mann sah müde und
schmutzig aus , das Pferd aber noch müder und noch
schmutziger . Der heiße Wind hatte ihnen , wie die Kaffem

aus , die endgiltig unbestellbar bleiben . Wird dazu noch
die gleichfalls sehr große Zahl von Postkarten gerechnet,
deren Aushändigung an die Empfänger wegen unge¬
nügender oder unrichtiger Aufschrift nicht erfolgen kann,
so ergiebt sich , daß eine außerordentlich große Zahl von
Postkarten lediglich durch Verschulden der Absender nicht
an den Empfänger gelangt. Die Mehrzahl der oft ge¬
hörten Klagen, daß Postkarten während der Post¬
beförderung in Verlust geraten sind , findet so ihre Er¬
klärung.

—* Für die im Juni d . I . in Posen stattfindende
landwirtschaftliche Wanderausstellung find aus
allen Gauen Deutschlands jetzt angemeldet worden : 375
Pferde (Höchstzahl der zugelassenen beträgt 350 ) , 1075
Stück Rinder (750) , 830 Schafe (500 ) und 400 Schweine
(400) . Von Oldenburg aus wird die Ausstellung mit 46
Stück Hornvieh beschickt , die Anzahl der Pferde ist noch
nicht bestimmt.

—* Verband der Oldenb. Handels- und Ge¬
werbe-Vereine. Der Verband hat kürzlich dem Reichs¬
marineamte, welches telegraphisch darum ersucht hatte, eine
detaillierte Statistik betr . die oldenburgische Ein- und Aus¬
fuhr zur See für das verflossene Jahr mitgeteilt; das
Material hierzu war von den Hauptzollämtern Varel und
Brake und dem Hauptsteueramte Oldenburg in dankens¬
wert kürzester Zeit geliefert worden. Der interessanten
Statistik entnehmen wir für die hauptsächlichsten Jmport-
und Export-Artikel folgende Zahlen : Eswurdeneingeführt Ge¬
treide 1661 143 Doppelzentner, Petroleum 513 602 Dz ,
Holz aller Art 290 944 Dz. und 107 326 Fm . , Chili¬
salpeter 256198 Dz. , Steinkohlen 243 453 Dz. , Schaf¬
wolle 132413 Dz . , Steine 85 964 Dz . , Eis 56 900 Dz.,
frische Seefische 52 945 Dz. , Eisenerz 31390 Dz . , Zement
10 510 Dz . und Stückgut 48 730 Dz. Es wurden aus¬
geführt : Glasflaschen 88 650 Dz , Holz aller Art 39 540
Doppelzentner und 11 000 Fm . , Steine 223 840 Dz.,
Koks 18 900 Dz. , Petroleum 8500 Dz . und Stückgut
7110 Dz . (G .-A .)

j- s Sande , 20 . März . Die Mitglieder des Tanz¬
vereins werden nicht , wie erst beabsichtigt war, am 25.
d . M . , sondern am 1 . April einen Ausflug nach Caro-
linensiel machen . Wie man hört, wird die Beteiligung

sagen , „ alle Knochen genommen "
, worüber man sich nicht

wundern kann , wenn man bedenkt , daß der Reiter trotz
des Windes vier Stunden zurückgelegt hatte, ohne abzu¬
satteln . Plötzlich machte der Wirbelwind, der sich einige
Zeit recht munter vorwärts bewegt hatte, Halt und der
Staub begann sich langsam in der gewohnten Weise zu
zerteilen . Auch der Mann auf dem Pferde hielt an und
sah zerstreut dem Schauspiel zu.

„ Das ist gerade wie das Leben eines Menschen,"
sagte er laut zu seinem Pferde, „ er kommt und niemand
weiß woher und warum. Dann wirbelt er auf der Heer¬
straße der Welt etwas Staub auf, zieht vorüber und über¬
läßt es dem Staube , wieder zur Erde zu sinken , wo er
mit Füßen getreten und vergessen wird.

"
Der Sprecher, ein kräftiger und wohlgebauter, aber

beinahe häßlicher Mann , mit angenehmen blauen Augen
und rötlich angehauchtem Bart , der dem Anschein nach
das dreißigste Jahr überschritten hatte, mußte selbst ein
wenig über seine tiefsinnige Betrachtung lachen und gab
seinem abgetriebenen Pferde einen leichten Schlag mit
dem Sjambock (Rhinocerospeitsche ).

„ Mach voran, Bleßbock, " sagte er , „ sonst erreichen
wir heute Nacht die Wohnung des alten Croft nicht mehr.
Bei Gott , ich glaube, dies muß der Weg sein .

" Dabei
deutete er mit der Reitpeitsche auf einen schmalen aus¬
gefahreneu Pfad , der sich von der WalkerstroomerLand¬
straße ab und einem freistehenden Hügel mit breitem,
tafelförmigem Gipfel zuwandte, der sich einige Meilen
weiter rechts inmitten der wellenförmigen Ebene erhob.
„ Der alte Boer sagte , es sei der zweite Seitenweg," fuhr
er , immer mit sich selbst redend , fort, „ aber vielleicht hat
er mich angelogen . Man sagt , mancher von ihnen halte
es für einen guten Witz , einen Engländer einen Umweg
von ein paar Meilen machen zu lassen . — Doch laß mal
sehen ; es heißt, das Haus liege im Schutz eines Tafel¬
berges , von der Landstraße aus in etwa einer halben

eine zahlreiche sein. — Unser Männergesangverein wird
am 30 . d . M. im Gasthofe des Herrn Taddiken einen
Gesellschaftsabend veranstalten, an dem Gesangvorträge
und theatralische Aufführungen mit einander obwechseln
werden.

* Berne , 20 . März. Herr Ehr . Rowehl zu Süder-
brook verkaufte gestern seinen einstimmig angekörten Hengst
Amber für einen hohen Preis an die Hengsth .-Genossensch.
zu Abbehauser -Groden. (St . B .)

Z Neustadtgödens , 20 . März . In der gestern
Abend im Gasthofe des Herrn O . Geldes abgehaltenen
Gemeindeversammlung sind die Herren G . F . Buß , L.
Stein , F . Rademacher und H . Harms als Mitglieder deS
Gemeinderats gewählt worden. — Die Mitglieder des
Pfeifenklubs Volldampf werden am nächsten Sonntag im
Gasthof zur deutschen Eiche einen geselligen Abend ab¬
halten, der in Konzert, Aufführungen und Ball be¬
stehen wird.

* Aurich , 18. März . Die Erhebung von Abgaben
auf dem Ems - Jade -Kanal, die seither nicht erfolgte , war
kürzlich regierungsseitig ins Auge gefaßt . Nachdem indeß
aus Handels- und Schiffahrtskreisen hiergegen petitioniert
worden ist , soll dem Vernehmen nach die Regierung von
ihrer Absicht zurückgegangen sein . Erst wenn der Ems-
Jade -Kanal auf die Abmessungen des Dortmund-Ems«
Kanals gebracht sein wird (vor Erledigung der schwebenden
großen Kanalbaupläne sieht das nicht zu erwarten) und
damit ein belastungsfähiger Verkehr in Frage kommen
kann , dürfte der Angelegenheit wieder näher getreten wer¬
den . (Wes .-Z .)

Der Roman „Eva Siebeck" wir- in
der Sonntags -Beilage fortgeführt.

* Altona , 18. März. Die Reederei deS von den
Engländern in der Delagoabai angehaltenen Altonaer
Schiffes Hans Wagner hat durch Vermittelung des Aus¬
wärtigen Amts bei der englischen Regierung Schaden¬
ansprüche in Höhe von angeblich 60000 Mk. erhoben.

Stunde zu Pferde zu erreichen , und da dies ein tafel-
förmiger Hügel ist, so denke ich , wir versuchen - einmal.
Vorwärts , Bleßbock, " und damit ließ er den müden
Klepper in eine Art Paßgalopp fallen, den man mit süd¬
afrikanischen Pferden gerne einzuschlagen pflegt.

Plötzlich aber wurde er in seinen Betrachtungen
durch einen ganz ungewöhnlichen Anblick gestört . Auf
dem höchsten Punkte einer leichten Bodenerhöhung, noch
etliche vier- oder fünfhundert Schritt entfernt, sah er
einen Pony mit einer Dame auf dem Rücken in wildem
Lauf dahersprengen und hinter ihm , mit ausgebreiteten
Flügeln und weit vorgestrecktem Halse einen ungeheurenStrauß, der mit jedem Schritt seiner langen Beine einen
Raum von zwölf bis fünfzehn Fuß zurücklegte . Der
Pony hatte noch etwa zwanzig Schritt Vorsprung und
kam rasch auf John zu , aber er mochte sich anstrengen,
wie er wollte, er konnte dem geschwindesten Geschöpf auf
der Welt nicht auf die Dauer zuvorkommen . Fünf Se¬
kunden gingen vorüber und — der große Vogel war jetzt
schon dicht hinter dem Pferde — John Niel wurde eS
übel zu Mute , so daß er mit geschlossenen Augen weiter¬
ritt . Als er wieder aufblickte , sah er gerade daS dicke
Bein des Straußes hoch in die Luft fliegen und mit der
Schwere eines bleiernen Knüttels herniedersausen.

Plumps ! Er hatte die Dame verfehlt, aber das
Pferd gerade hinter dem Sattel auf daS Rückgrat ge¬
troffen, so daß es für den Augenblick völlig ge 'ähmt zu¬
sammenbrach . Das junge Mädchen sprang sofort wieder
auf und eilte , von dem Strauße verfolgt, John entgegen.Wiederum flog das große Bein in die Höhe, aber ehe es
zerschmetternd auf ihre Schultern «iederfallen konnte , hatte
sich die Dame, das Gesicht nach unten, der Länge nachms Gras geworfen . Im Handumdrehen stand der riesige
Vogel auf ihr , stieß und schlug sie mit den Füßen und
schien den letzten Lebensfunken in ihr zertreten zu wolle»In diesem kritischen Augenblick langte John Niel auf dem



- rivat-Kekarmtrrmchrmgen.
Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und

Hattersum lassen
MM itil H . dichs M«nts

mmkUs lSVs Ur
beim Albersschs. - Gasthofe Hieselbst

2-, 3- und 4jährige

rkvräv,
einige gute Arbeits-

Pferde
sowie zwei

trcichtigeSLuten,
15 Süek
beste
llNdsnor

lloppslpomo»
öffentlich auf sechsmonatlicheZahlungsfristverkaufen.

Witmund , den 20 . März 1900.
H . Eggers.

Eine gutgehende
Kolonial- u. KarzmarenliaiullMg
an bester Lage ist umständeh Iber auf sofort zu ver¬
kaufen.

Auskunft erteilt
Mandatar Schwitters , Bant.

Der Pferdehändler H . Frels zu Neuende läßit
Sonnabend den 24 . dieses Monats

nachmittags 2 Uhr anfg.
in und bei der Behausng des Gastwirts
I . Folkers zu Neuender-Mühlenreihe:

6- 8
M Wich Mick

frWlilch. il.hochtv >ck

«
Zunge

Litthaner
DüDklpMIlkS,

mehrere

z«-W R
große», klkmc

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1900 März 20.
H. Gerdes , Auktionator.

Uleine Schinken
bei Ganzen 1 Pfd . 70 Pfg.

I . H. Cassens, Neuestraße.

Schauplatz an. Sobald ihn der Strauß erblickte, stellte
er seine Angriffe auf die Dame am Boden ein und
tänzelte in majestätischem Schritt , wie ihn diese Tiere
manchmal annehmen, ehe sie den Kampf eröffnen , auf ihn
zu . Nun war aber Kapitän Niel mit den angenehmen
Gewohnheiten der Strauße ebenso wenig vertraut, wie
sein Pferd , das eine starke Neigung zum Durchgehen an
den Tag legte , die sein Reiter unter andern Umständen
zweifelsohne geteilt hätte. Doch konnte er als Gentleman
und Offizier eine Dame in Not unmöglich verlassen , und
so sprang er von seinem wildgewordenen Pferde herab
und trat dem Feinde mit dem Ssimbock in der Hand
mutig entgegen.

Einen Augenblick blieb der große Vogel ruhig stehen,
blinzelte den Feind mit seinen glänzenden runden Augen
an und bewegte seinen anmutigen Hals langsam hin und
her. Dann breitete er plötzlich die Flügel aus und fuhr
wie der Blitz auf den Kapitän los . Dieser sprang rasch
zur Seite und vernahm nur eben das Rauschen von
Federn und bemerkte ein dickes Bein , das an seinem
Kopf vorbei herniedersauste ; glücklicherweise verfehlte es
ihn und der Strauß fuhr pfeilschnell an ihm vorüber.
Doch ehe er sich noch umwenden konnte , war das Tier
schon wieder zurückgekehrt und hatte ihm einen seiner
furchtbaren Tritte in den Rücken versetzt, so daß er kopf¬
über, wie ein getroffenesKaninchen , zur Erde fiel. Rasend
vor Schmerz und Zorn stand er im nächsten Augenblick
wieder auf seinen Füßen und versetzte dem Strauß, der
auf ihn zukam , mit der Peitsche einen solchen Schlag auf
den schlanken Hals , daß er einen Augenblick taumelte.
Diesen Umstand machte sich John zu nutze ; er packte den
Vogel mit beiden Händen an den Flügeln und hielt ihn
mit eisernem Griffe fest. Nun begannen sie sich mitein¬
ander im Kreise zu drehen , erst langsam, dann schneller
und immer schneller , bis eS endlich Kapitän Niel zu
Mute war, als ob Zeit und Raum und die feste Erde

e unter seinen Füßen verschwänden . Ueber sich sah er als
d festen Angelpunkt den langen Hals des Straußes empor-
e ragen, unter ihm aber wirbelten die turmhohen Füße
n herum und vor seinem Gesicht wogten eine Unmasse
n weicher weißer und schwarzer Federn,
e Plumps ! Das Feuer sprang ihm aus den Augen,
n Da lag er auf dem Rücken und der Strauß, der nicht an
n Schwindel zu leiden schien, stand auf ihm und trat ihn
n jämmerlich . Glücklicherweise kann aber der Strauß einem
d Menschen , der flach auf der Erde liegt , nicht allzuviel an-
b haben , sonst wäre cs mit John Niel vorbei gewesen und
d seine Geschichte hätte nie geschrieben werden können.

Etwa eine halbe Minute ging vorbei , während welcher
der Vogel seinen lieblichen Gefühlen in betreff seines ge-

n stürzten Feindes freien Lauf ließ , und John war es wirk-
d lich zu Mute , als ob seine irdische Laufbahn in Bälde
r abgeschlossen werden sollte . Doch während ihm schon
h alles vor den Augen zu verschwimmen begann , sah er,
n wie sich ein Paar weißer Arme von hinten um die Füße
n des Straußes wanden, und hörte eine Stimme rufen:
s „ Drehen Sie ihm den Hals um , so lange ich seine Füße
. halte, sonst tötet er Sie ! "
r Dies weckte ihn wieder aus seiner Betäubung und
r er raffte sich auf. Unterdessen waren der Strauß und
- das junge Mädchen zu Fall gekommen und überkugelten
a sich in wirrem Durcheinander, aus dem nur ab und zu
k der elegante Hals und der offene , zischende Schnabel
r emporragten, gleich einer Brillenschlange, die im Begriff
fl ist, zu beißen . Mit raschem Griff erfaßte John, der ein
. starker Mann war, den Hals und drehte ihn mit aller
, Kraft, bis er mit einem Krach abbrach und der große
r Vogel nach einigen wilden , krampfhaften Sprüngen und
- Flügelschlägen tot an der Erde lag.
c Dann sank auch John schwindlich und erschöpft
r nieder und überblickte den Kampfplatz . Der Strauß war
e völlig zur Ruhe gebracht und trat niemand mehr mit

Herr Pferde - und Viehhändler Steenker z»
Willen läßt

Montag dm 26. dieses Monats
morgens 10 Uhr

beim Röuitzschen Gasthofe Hieselbst

ILSt.
beste >,

zwei drei- und vierjährige

Pferde,
sowie eine trächtige i

Stuten,
IS
Stück

'

Hsmvlclj.
führe und zcitmilche Mhe,

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 19 . März 1900.

H . Eggers.

Vsnlrauf,
Die Erben des verstorbenen Arbeiters G. B.

Meyer zu Fedderwardergroden beabsichtigen
Sonntag den 25 . März

nachmittags von 1 bis 3 Uhr
gegen Barzahlung zu verkaufen:

3 trächtige Ziegen, 1 zweithür. eichene«
Kleiderschrank, 2 Tische , 6 Ttühle, 1 Spiegel,
1 Wanduhr , 1 Sopha, 1 Buddelei , 1 Sense
mit Baum , 1 Sichte mit Holz und Bick,
Haarspitt und Hammer , Hacken , Forken und' Spaten, 1 Theekessel , 2 eiserne Töpfe , 1 s
Butterkarne , 5 Scheffel Pflanzkartoffeln , !
große Bohnen , 1 Waschmaschine , i Wasch -

'
ballie, Eimer.

Fedderwardergroden. Frau Meyer.

Füßen und auch die Dame lag ganz ruhig. Es kam ihm
^

der unbestimmte Gedanke , das Vieh könne sie vielleicht
getötet haben ; er war aber zu schwach, um aufstehen und
Nachsehen zu können — und so betrachtete er nur aus
der Ferne ihr Gesicht . Ihr Haupt lag auf dem Körper
des toten Vogels gebettet , den seine weichen Federn zu
einem ganz geeigneten Ruheplatz machten . Langsam kam
es ihm zum Bewußtsein, daß das Gesicht sehr schön , ob¬
gleich im Augenblick ganz bleich war. Er sah eine niedere,
breite Stirn, von weichem , hellblondem Haar gekrönt , ein
sehr rundes, weißes Kinn, einen lieblichen , wenn auch
etwas großen Mund ; die Augen waren geschlossen, weil
die Dame ohnmächtig geworden war . ,

Im übrigen war sie noch sehr jung, etwa zwanzig,
und groß und gut gebaut. Bald fühlte er sich rtwas
besser und kroch , so zerschlagen er auch war , zu ihr hin,
ergriff ihre Hand und suchte diese in seiner eignen zu er¬
wärmen. Es war eine schön geformte , aber braune Hand,
welche die Spuren schwerer Arbeit zeigte . Bald schlug ,die Dame die Augen auf, und er bemerkte mit Befriedi- l
gung, daß es sehr gute , blaue Augen waren. Dann setzte
sie sich auf und lachte ein wenig.

„ Wie einfältig ich bin, " sägte sie, „ ich glaube, ich
bin in Ohnmacht gefallen . " ,

„Das ist gerade kein Wunder," erwiderte John Niel l
höflich und hob die Hand auf, um seinen Hut abzu¬
nehmen ; er fand aber , daß er denselben im Kampfe ver¬
loren hatte. „ Ich hoffe , der Vogel hat Sie nicht ernst¬
lich verletzt .

"
„ Ich weiß es nicht, " sagte sie zweifelnd , „ aber ich

bin froh, daß Sie das böse Tier umgebracht haben . Vor
drei Tagen ist es aus dem Straußenpferch ausgebrochen
und war seither verschwunden . Voriges Jahr hat es
einen Knaben getötet , und ich habe schon damals meinem
Onkel gesagt , er müsse es erschießen , aber er wollte, nicht,
weil es von so seltener Schönheit war.

"
(Forts, folgt.) f



Der Zimmermeister O . G . Harms zu Schillig
bei Horumersiel läßt wegen Sterbefalls

Sonnabend den 24 . März
nachmittags 5 Uhr

sein zu Schillig belegenes

mM
zur Größe von 41 Ar 16 Qum in G . H . Tiarks
Wirtöhanse zu Horumersiel öffentlich zum Verkauf
aufsetzen . Dasselbe besteht aus einem neuen , in bestem
baulichen Zustande befindliche > Wohnhause , welches
2 Stuben , Küche , geräumige Werkstatt , Stall - und
Bodenräume enthält , einem großen Gemüsegarten
und einem Stück Grünland . Eine direkt am Hause
belegene Groden - und Deichparzelle und ^ Parzelle
auf dem Schillig können in Pachtung beigegeben
werden . Die Besitzung ist namentlich einem Zimmer¬
meister zum Ankauf sehr zu empfehlen.

Käufer werden etngeladen mit dem Bemerken,
daß der Zuschlag sofort im Termin erteilt w rden
kann , da weitere Termine nicht stattfinden werden,
vielmehr , wenn ein Verkauf nicht erreicht werden
sollte , die Stelle sofort zur Verpachtung ausgeboten
werden wird.

Wiarden. I Müller , AE.

Frau Witwe Landwirts Jabbo O . Jabben
zu Negenbargen beabsichtigt nunmehr auch das
weitere landwirtschaftliche Beschlags -Inventar,
sowie auch verschiedene Möbeln , Hans - u . Küchen¬
geräte PP. :

Mmnich
13 teils hochtragende , teils schon
abgekalbte Kühe und Beester, 6
zweijährige Beester, 3 zweijährige
Ochsen, 5 einjährige Stiere, 9
Kuh - und Stier -Kälber, letztere
teils sette;

1 zweijähr . schwarzes
Pferd (Wallach ),

2 Schafe mit voller Wolle
( 1 mit 3 Lämmern ) ,

IS Mm 1. 1 Mil II. 1 AHM:
ferner:

Michgeräte PP. aller Art : Karnrad,
Butterkarne , 1 Stremmtiene , Rahmfäfser,
kupferne Milchkessel , zinkene , kupferne und
hölzerne Milch -Ballien , Milch - und Stall¬
eimer , 1 Dezimalwage mit Gewichten , mehrere
Futterkisten , 1 Grützektste , Gemäße , 1 Partie
Säcke , 2 Düngerkarren , Tragejoche pp . ;

1 Sopha , l Kleiderschrank , verschiedene
Tische , darunter 1 großen runden , Polster-
und Binsenstühle , 2 Spiegeln , 1 lüt äo

aawx . 3 Gestelle Bettzeug , 1 Gewehr
(Kugelbüchse ) , Töpfe , Kessel und viele
aridere Küchengeräte , Porzellan . Glas u.
Stefiuzeug und was mehr Vorkommen wird,

Dienstag den 3 . April d. I.
von nachmittags präzise 1 Uhr an
in dem Platzgebäude , öffentlich auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen zu lassen.

Kaufgeneigte lade dazu ein und bemerke , daß das

Hornvieh bei guter Heu - und Stroh -Fütterung un¬

entgeltich bis 1 . Mai d . I . stehen bleiben kann.
Wittmund , den 8 . März 1900

G . Wiechrnann- Aukt.
Zu verkaufen . !

Wegen Mangels an Platz ein fast neues Sopha.
Jever , Kl . Rosmarinstr . Lehrer Gerdes.

R - H . Redelfs Erben zu Sillenstede wollen
Sonnabend den 84 . dieses Monats

nachmittags 8 Uhr anfaugend
unter der Hand gegen Barzahlung verkaufen:

1 Fruchtweher , 1 Grützguirne , 1 Hobel¬
bank , verschiedene Zimmergerätschaften,
Schüppen , Hacken , Spaten , Sensen,
Sichten , Flegel und Gaffeln , 2 Tische,
I Spiegel , 1 Eckborte , 1 Kochofen , 1
Buddelei , verschiedene Haufen Brennholz
und was sich weiter vorfindet.

Der Gastwirt und Zimmermeister H . G . Ennen
zu Sillenstede läßt

Dienstag den 17. April d. I.
nachm. 2 Uhr ansgd.

in und bei seiner Behausung auf geraume Zahlungs¬
frist öffentlich versteigern:

1 junge belegte Kuh,
2 Schafe mit Lämmern;

ferner:
ca . 5000 Psd . Landheu , 4000 Strohdocken,
1 eich . Kleiderschrank , 1 eich. Kiste (antik ) ,
1 neue Kommode , mehr . Tische , dar . auch
Kindertische , 1 Kinderbettstelle , 1 vollständ.
Bett , 1 kl . Kochofen , I Herdkette , Feuer¬
zangen , 1 Backtrog , l Backtisch , 1 Teig¬
spaten , 1 Backscheitel , I Ausholer , Mehl-
u . Saatsiebe , 1 Rahmfatz , Einmachfäffer,
Fegels - und Sandfäffer , 1 kl . neuen Frucht¬
weher mit Sieben , 2 neue Fenster , Eß-
und frühreife Pflanzkartoffeln , 2 Hobel¬
bänke , 4 Hobelböcke , 2 Zeugrahmen , mehr.
Lang - , Schlicht -, Stuhl - u . Leistenhobel,
Stecheisen , Stangenbohren und Bohrum¬
schläge , Zugnägel , 1 Balkenscheere , 1 Zug¬
säge , 1 Kerbsäge , 1 Baumsäge , mehrere
Spannsägen , 2 Düffel , 1 Axt , Handbeile,
vcrsch . Hammer , Mauer - und Dachkellen,
1 Tauwerk , Blöcke , Brechstangen , 1 starke
Leiter , mehr . kl . Leitern , 1 Kalkkarre , Kalk¬
kasten u . Hacker, ! Düngekarre , 1 gr . Kinder¬
karre , 1 Hühnerhaus , 1 Torfspaten , 1 Haufen
Feldsteine , Harken , Forken , Flegel , Gaffelnu.
viele sonst , hier nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1900 März 19.

Albers , Aukt.
D >r Landwirt Vuinr . Th . Behrens zu Mühlen¬

reihe , Gern Sillenstede , läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft

Mittwoch den 18. April d. I.
nachmittags 2 Uhr ansgd.

in und bei seiner Behausung daselbst auf halbjährige

als:

Zaomngsrrifl vssenincy verweigern

3 bel . Kühe,
1 zu frühmilch gez . Kuh,
1 frischmilche Kuh,
1 Lei Reett
2 Halbjahr . Kuhkälber;

1 ausgezeichneten Karnhnnd,
ca. 8V Hühner;

ferner:
l gut erh . Dreschblock , 1 Karrrad , l Karne,
3 Rahmfäfser , 1 kupf . Mtlchkessel mit
Dreifuß , 1 kupf . Schale , 1 Temsche , 1
Käsepresse , hölz . und zink . Milchballien,
Milch - und Stalleimer , Tragejoche , Futter¬
blöcke, l Trankfaß , 1 Futterkiste , 1 große
Partie neues und altes Hillholz,

1 Küchentisch mit Bankkiste , 2 Küchen¬
schränke , einige Stühle u . viele sonstige
hier nicht genannte Sache .

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1900 März 19.

Albers , Aukt.
Zu verkaufen.

Beste Ferkel.
Abbickenhausen . F. H . Meenen.

Zur öffentlichen Versteigerung der zum Nachlasse
der kürzlich verstorbenen Hayo Gerhard Collmann
Witwe zu Bohnenburgerreihe , Gcmünde Sengwarden,
gehörigen , daselbst belegenen

bestehend aus dem Hause nebst Garten und etwa 3
Matten Landes , wird dritter und letzter Termin an-
gesctzt aus

Dienstag den 27. März d. I.
nachm . 4 Uhr

in Th . Wiggers Gasthause zu Hookstel , wozu Käufer
eingeladen werden.

Sillenstede , 1900 März 19.
Albers , Aukt.
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Grünenkamp b . Varel i. O . Habe noch ab¬

zugeben : 300 Ctr I
'
lljtüljtlllltl

'
Pflanz - und

Eftkartoffeln , schöne 8 bis 12
Fuß lang , 1000 zu 22 Mk -, Baumpfähle , 2 bis
4jährige Fichten und Eichen , 1000 zu 8 bis 18 Mk . ,
Sparaelpflanzen , 1000 zu 15 Mk, , veredelteRosen¬
sträucher in besten Sorten 100 zu 30 Mk.

6 . N . Lrauer , MMM.

KWM

!,

0K (M8,
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Mr die Aüche!
Oetkers Backpulver,

Vr . Oetkers PanMe -Zucker,
Di -. Oetkers Pudding -Pulver

ä lO Pfg . Millionenfach bewährte Rezepte gratis von
0 . l^ nrlnev,

_
Wölk - Keines.

Zu verkaufen.
Zwei neue Kleiderschränke und eine do . Kommode.

Bübbens bei Hohenkirchen.
Joh . R . Gerdes, Tischler.
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Gesucht.
Ein gutes Mädchen zu April oder Mai.

St . Annenstr. G . F. Bley.

Ksußv
gesunde Eichen , Buchen , sowie Erlen
( Ypern ) zu annehmbarem Preise.

Rüstersiel. Fr . Meiners.
Wer verlangt Dienstpersonal und Personal aller

Branchen ? Wer sucht Stellung? Personal, sowie
Stellungen jeder Art werden schnellstens nachgewiesen
durch

Jos . Althaus Zentral-Stellen--Nachweisbureau,
Heiligenstadt i. Th.

Gesucht zum 1. Mai ein sauberes
Mädchen gegen hohen Lohn.

Aiegelhofstratze Nr . 5.
Oldenburg i. Gr.

Empfingen neue Zufuhren in
°lL.U« iin. Tischlerhölzern

und

DlmzigerKronhch.
Labbe » L Ms § ers.

. . .

^ DsusFnsusn!
prüfet die

Hervor¬
ragend
schmutz¬
lösend.

Pracht¬
volle

weiße
>Wäsche.
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^ Ueber-
raschen-
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ist frei von schädlichen Bestandteilen. Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez. Vi ». B.
staatl . geprüft. Nahrungsmittel -Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMiiWlver IW.
Reeses Mille-Mer IS Pf.
Reeses Mille-Smen-PMer P°
Reeses Rmlliii-Ziicktr IS Pf.
Reeses Rotegrühe-Ärii Ä Ps.
Reeses Assee-Nrze 2Z Pf.
Reeses We-Wz A Ps.

Wo nicht in Detail-Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

O » r1 L « « 8V,

Zu verkaufen.
AV " Die noch vorrätige , sehr gute Nähmaschine,

Ladentisch, Gewichte und Bilanzen zu bedeutend
heruntergesetzten Preisen.

G . F . Bley.
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Drittes Blatt.
Der Krieg in Südafrika.

London , 20 . März. Wie das Reutersche
l Bureau erfährt, wird unter dem Befehl des
i Generals Carrington , der am Sonnabend nach
i dem Kap abgereist ist , eine Streitmacht von 5000
j Mann gebildet werden zu dem Zwecke, einen
; Angriff auf Rhodesia oder einen etwaigen Treck
> der Buren nach Norden zu verhindern. Diese
Truppe wird in der Hauptsache aus Kolonial-

! Kontingents zusammengesetzt werden , die zum
! Teil bereits in Südafrika sind , zum Teil sich'
auf dem Wege nach dort befinden.

ver-Bloemfontem , 19. März. In der
igangenen Nacht haben die Buren die Eisenbahn-
! brücke über den Modderfluß etwa vierzehn Meilen

^ nördlich von hier zwischen Bloemfontein und
Wrandfort in die Luft gesprengt.

Brüssel , 20 . März. Der Jndependence
fBelge wird aus London von heute gemeldet , daß
Lord Kitchener an der Spitze einer starken Heeres-

ßabteilung auf Mafeking marschiere . Nachdem
cafeking entsetzt, soll Kitchener , wie weiter ge-

flneldet wird, direkt auf Pretoria vorrücken , wäh¬
lend Lord Roberts sich gegen die am Vaalfluß
zusammengezogenen Burentruppen wenden wird.

y ^ London , 20 . März. Daily Mail berichtet
L prus Ladyjmith : Die Armee Bullers stellt sich
^ sauf vier Infanteriedivisionen und eine Kavallerie
Aldivision , im ganzen etwa 40 000 Mann , und
H twird sich bereit halten, gegen Anfang April die
Z Operationen wieder aufzunehmen. General
8 'Buller soll beauftragt worden sein , die Buren in^

Schach zu halten und die Natalgrenzen, die
» Wässe und die Eisenbahnübergänge zu besetzen,8 während Lord Roberts mit 60 000 Mann und
k bedeutender Artillerie gegen Pretoria Vorgehen8 will, wo er gegen Mitte Mai einzutreffen ge-8 ldenkt. Die Verpflegung der englischen Truppen« wird, so hofft man, durch die mit den Häfen8 von Port Elisabeth und East-London in Ver-
> bindung stehenden Eisenbahnen ohne Schwierig-8 leiten vor sich gehen.
D Lord Roberts hat Befehl gegeben , daß zweiI von ihm bestimmte Banken in Bloemfontein ihre8 Geschäfte unter gewissen Bedingung-, » wieder
I aufnehmen können . Es wird beiden Bankhäusernv z. B . untersagt, irgend welche Geschäfte abzu-8 schließen mit einer Stadt Transvaals oder des
8 Oranjefreistaats, welche noch vom Feinde be-I setzt ist.
z Rewyork, 20 . März. Der Newy . Herald
L bringt eine Depesche aus Pretoria , worin es
8 heißt : Präsident Krüger erklärte in einem Jnter-
R oiew am 10 . Februar : „ Nachdem die Buren
R zum Kriege gezwungen sind , werden sie siegen
8 oder sterben ! Ich erwarte keine Hülfe seitens
D tnderer Nationen , aber ich freue mich der Sym-
S wthie und der Beweise von Freundschaft, die
^ ins erwiesen wurden. Transvaal ist jederzeit be-
ß !eit, Frieden zu schließen , aber es wünscht keine
I Konventionen mehr. Es ist nur eine einzige
» Möglichkeit vorhanden, absolute Unabhängigkeit.I der Oranje - Freistaat ist v rtragsmäß g vcr-
8 stichtet, uns beizustehen . Wir Buren sind in
S Lottes Hand, und er wird uns nicht untergehen
» lssen. Unsere ganze Kriegsstärke beläuft sich
? uf nur 40 000 Mann , aber mit Gottes Hülfe
tz innen wir obsiegen . Unsere Losung ist : Frei¬

kit oder Tod . Nach unserem Gefühl müßte
?, merika in diesem Kampfe mit uns sein .

"
d
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Donnerstag den 22. Miirz 1900 . 119. Jahrgang.
Rrichstags-Uerhandlmtgen.

171 . Sitzung vom 19 . März , 1 Uhr.Am Bundesrathstijch : v. Podbielski u . A.
Vizepräsident v . Frege eröffnet die Sitzung.
Eingegangen ist der N a ch t r a g s et a t.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten

Etatsberathung, zunächst des Etats des Reichseisenbahn¬amts.
Abg . vr . Pachnicke (sr. Vg .) regt eine Reform der Personen-

tarife an . In Preußen sei sowohl der Minister wie der Landtag das
Haupthinderniß für die Reform , der Minister habe sogar eine Ver¬
einfachung des Billetsystems in Aussicht gestellt , die eher ein Rückschrittals ein Fortschritt sei. Der Reichstag habe die Pflicht , auf eine Ver¬
billigung der Tarife hinzuwirken und das Reichseisenbahnamt müsse ihndarin unterstützen.

Präsident des Reichseisenbahnamts Schulz: Das Reichseisenbahn-amt habe überall seinen Einfluß auf eine Reform geltend gemacht , könne
aber nicht die einzelnen Eisenbahnverwaltungen zu einer Tarifreform
zwingen . Die Hoffnung auf eine Personentarifreform sei sehr gering,doch gebe er dieselbe nicht völlig auf . Preußen könne zu einer Er¬
mäßigung der Tarife unmöglich gezwungen werden , zumal die Mehrheitdes Landtages mit der Regierung übereinstimme.

Abg . Calwer (S .) beschwert sich über die Vergewaltigung der
braunschweigischen Eisenbahnen durch die preußische Staatsbahn-
verwaltung.

Präsident Schulz: In dieser Angelegenheit seien bisher keine
Beschwerden an das Reichseisenbahnamt gelangt.

Abg . vr . Müller - Sagan (fr . BP .) bedauert sehr die Aussichts¬
losigkeit der Tarifreform und fragt an , wie das Reichseisenbahnamt
zu der Frage der Fahrtermäßrgung für die beurlaubten Mann¬
schaften stehe.

Präsident Schulz: Der Bundesrath habe allein das Recht , die
Tarifsätze für die beurlaubten Mannschaften festzusetzen. Für Truppen¬
transporte erscheine eine Herabsetzung des Tarifs auf 1 Pf . angängig.
Dagegen habe der Bundesrath die Ausdehnung auf die Urlauber ab¬
gelehnt.

Abg . Stolle (S -) wünscht mehr Fürsorge für die Sicherheit im
Eisenbahnbetriebe . Dis Statistik der Unfälle weise erschreckende Ziffern
auf , die Ursache der vielen Unfälle liege in der Ueberbürdung des Eisen¬
bahn - und Auffichtspersonals und in dem Sparsystem der Verwaltungen.Redner beklagt dann , daß die Eisenbahnbeamten verhindert würden , sich
zu vereinigen , um ihre Gehaltsverhältnisse zu verbessern . In Sachsen
seien sogar Eisenbahnarbeiter gemaßregett worden , weil sie in eine solche
Versammlung gegangen waren.

Präsident Schulz. Die Eisenbahnunsälle hätten erheblich abge-nommeu infolge der von den Behörden ergriffenen Maßnahmen.
Sächsischer Bundesrathsbevotluiächligter Graf Hohenthal: Die

sächsischen Vorkommnisse gehörten eigentlich nicht vor das Forum des
Reichstages . Die sächsische Regierung halte es nicht für vereinbar mitder Sicherheit des Betriebes , die Disziplin unter den Eisenbahnarbeiterndurch Agitationen des Vereins der sächsischen Eisenbahnen lockern zulassen.

Abg . Bräsicke (fr .) bedauert die geringe Kompetenz des Reichs-eisenbahnamts und den großen Einfluß des preußischen Finanzministersauf die Tarifgestaltung der preußischen Eisenbahnen.
Abg . v . Kardvrff (Rp .) bedauert , daß seit dem Abgang des

Fürsten Bismarck die Beamten sich an die Parlamente um Gehalts¬
erhöhungen wenden ; das sei verfassungswidrig . Es drücke das Niveau
des Parlaments herab , wenn Abgeordnete aus Wahlrücksichten sich
einzelner Beamtenkategorien annehmen.

Abg . Schräder (ft . Bg .) : Die hohen Tarife seien eine Folge der
Fiskalität ; sie werden allem Drängen zum Trotz aufrecht erhalten , weil
das Moment der Konkurrenz fehle. Der Abg . v . Kardorff scheine die
Tarife als eine Art Ergänzungssteuer aufzufassen.

Präsident Schulz theilt mit , daß die Absicht bestehe, das ameri¬
kanische Wagenkuppelungs -System bei den deutschen Eisenbahnen einzu-
sühren.

Abg . Stolle (S .) bemängelt die schlechteBezahlung der sächsischen
Eisenbahnarbeiter.

Präsident Schulz erwidert , daß die sächsische Eisenbahnverwaltung
nach der Statistik ihre Arbeiter besser bezahle als der Durchschnitt der
deutschen Staatsbahuverwaltungen.

Sächsischer Bundesbevollmächtigter Graf Hohenthal bleibt dabei,
daß die Eisenbahnverwaltung im Interesse der Disziplin keine sozial¬
demokratische Agitation dulden könne.

Abg . Hoch (S -) : Wenn auch die Eisenbahnunfälle relativ ab¬
genommen haben , so bleibe doch die Tbatsache von Hunderten von
Todesfällen und Verwundungen bestehen . Ursache an den Unfällen
seien die langen Dienststunden , die geringe Ruhezeit und Bezahlung der
unteren Eisenbahnbeamten und Arbeiter.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Rest des Etats bewilligt.Es folgt der Etat des Pensionsfonds. Der Referent
Abg . Graf Oriola weist auf die Erhöhung des Pensionsfonds

um ca . 2^ Will . Mk . hin . Ermäßigungen haben sich u . A . ergeben
durch den Tod der ersten beiden Reichskanzler (je 18000 Mk .),des ersten Reichsgerichspräsidenten (28 000 Mk .) . Dauernd zu Be¬
schwerden gebe die ungleiche Behandlung der Reichs - und Staatsbeamten
einerseits und der Kommunalbeamten andererseits in Bezug auf die
Militärpensionen Anlaß . Referent tritt dann noch für die Kricgsinvaliden
sowie für die Wittwen und Waisen ein und weist auf die Denkschrift des
Kriegs »,inisterimns über das Pensionswesen hin . Sachsen habe durch
das Gesetz von 1892 die Lage der alten Pensionäre erheblich gebessert.
Möge das Reich bald nachsolgen!

Eine Debatte findet nicht statt . Der Etat des Pensionsfonds istdamit erledigt.
Nächste Sitzung : Dienstag, 1 Uhr . (Etat für die Einführung

des Post - Checkverkehrs. Etat des Reichsinvatiden-
sonds. Etat für Kiautschou . Nachtragsetat .)

Schluß 6 Uhr.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 20 . März . Der Reichstag nahm den

Gesetzentwurf über die Einführung des Postcheckverkehrsnach längerer Debatte in der Form der Kommissions¬
beschlüsse fast einstimmig ein.

Kiew, 20 . März . Nach dem Aufthauen des Schneesstellt sich jetzt heraus , daß bei dem dreitägigen Schnee¬sturm , der Ende Februar Südwest -Rußland heimsuchte,sebr viele Menschen ums Leben gekommen sind . Im
Kiewschen Kreise allein wurden etwa 20 Leichen vonErfrorenen gefunden ; auch in anderen Kreisen stößt manauf Leichen von im Unwetter verirrten Menschen wie vonPferden.

Wien , 20 . März . Der in der Kaiserstraße wohn-tmfte Fabrikant von Wagenbauartikeln Dominic Lang hat
sich mißlicher Vermögensverhältniffe halber samt seinenvier Töchtern im Alter von 14 bis 24 Jahren mittels
Cyankali vergiftet. Lang und eine Tochter sind bereitstat ; die übrigen drei Töchter schweben in Lebensgefahr.Braunschw ig. 20 . März . Der Landtag bewilligte
einstimmig 10000 Mk. für die Bismarcksäule auf der Affebei Wolfenbüttel.

Wien , 20 . März . Wie die Neue Freie Pressemeldet , wird die Vermählung der Kronprinzessin mit dem
Grasen Lonyay am 22 . März stattfinden.* London , 20 . März. Die Gemahlin Lord Roberts,
welche nach Südafrika gereist ist , ist von ihren zweiTöchtern begleitet und wird sich gleich nach ihrer Ankunft
nach dem Tugelaflusse begeben und dort das Grab ihresbei Colenso gefallenen Sohnes besuchen . Alsdann wird
sie sich zu ihrem Gemahl begeben.

(Durchs Telephon von Wolffs Bureau .)
Berlin , 21 . März. Die Feierlichkeiten anläßlichder 200jährigen Jubelfeier der Akademie der Wissen¬

schaften schlossen gestern Abend mit einem glänzendenFestmahle im Kaiserhofe ab. Anwesend waren etwa 300
Personen.

Durch Vergleichvor dem EinigungSamte des Ge¬
werbegerichts wurde gestern Abend der Ausstandin derBerliner Holzindustrie, woran 15000 Arbeiterbeteiligtwaren, beendet . Die Aufnahme der Arbeit erfolgtMon¬tag, falls die Organisationen der Arbeitgeber und derArbeiter den Vergleich gutheißen.

Trauten «« (Böhmen ) , 21 . März. Im SchatzlarerKohlenbezirk ist der größte Teil der Belegschaften wieder
Ungefähren Der Ausstand scheint beendet zu sein.Varna (Bulgarien), 20 . März. Anläßlich einer
Protestversammlung gegen die Zehntensteuer fand ein Zu¬sammenstoß der Menge mit der Gendarmerie statt. VierPersonen sollen getötet, mehrere verwundet sein.

Sydney , 20 . März. Hier sind zwei neue Pestfällevorgrkommen.
Caleutta , 20 . Marz. Die Pest nimmt in Indienstark an Verbreitung zu . In Bengalen kamen in der

letzten Woche 4725 Pcstfälle vor, darunter in Caleutta744 , in Patna 2044.
London , 21 . März. Lord Roberts telegraphiertaus Bloemfontein von gestern : Kitchener hat Prieska be¬

setzt . 33 Buren wurden gefangen genommen , die übrigenentkamen . 200 Gewehre, einige Vorräte , sowie Explosiv¬geschosse wurden erbeutet. An der Grenze des Basuto-landes beginnen die Buren sich zu ergeben.London , 21 . März. Lord Roberts telegraphiertweiter aus Bloemfontein: Präsident Steijn erklärte.
Explosivgeschosse seien von den Buren nicht gekauft undauch nicht zugelassen . Dagegen bestreitet er nicht , daßsolche im Lager Cronjes gefunden worden seien, da erwisse, daß solche Munition den britischen Truppen vonden Buren abgenommen wurde . Roberts fügt hinzu, daßdiese Behauptung Steijns unbegründet sei.London , 21 . März. Daily News wird aus Bloem¬
fontein vom 19 . gemeldet : Nach Mitteilung einer Persön¬lichkeit. die kürzlich in Johannesburg

'
war, läßt die

Regierung (von Transvaal ) in mehreren Bergwerkenarbeiten. Es ist zwar nicht gestattet , aber in verschiedenen,Ausländern gehörenden Bergwerken wird doch mit Bei¬
hülfe der Regierung weiter Wasser ausgepumpt.

Nach einer Meldung desselben Blattes au- Lourenro



Marquez vom 19 . März haben sich die Eingeborenen in
Gasa-Land ergeben . Portugiesische Truppen sind am
18. abends mit dem Gouverneur auf einem besondern
Dampfer abgegangen, um die Aufständischen zu unter¬
werfen.

Bern , 21 . März. In der Antwort des schweizeri¬
schen Bundesrats auf das Vermittlungsgesuch der Buren-
freistaaten heißt es, der Bundesrat hätte gerne mitgewirkt,
daß das Blutvergießen beendet werde. Nachdem aber die eng¬
lische Regierung gegenüber den direkten Schritten der beiden
Präsidenten der Republiken sich ablehnend verhalten und
dem Washingtoner Kabinett erklärt habe , sie beabsichtige
nicht , die Vermittlung irgend welcher Macht anzunehmen,
so müsse auch der schweizerische Bundesrat auf weitere
Schritte verzichten.

Bestellungen bZ !.nL
neue Quartal des Jeverschell Wochenblatts
wolle man baldigst bei den Kaiserl. Postanstalten
bewirken, damit in der Zustellung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt und neueintretende
Abonnenten vom ersten Tage des Quartals an
das Blatt erhalten.

Das Jeversche Wochenblatt , durchschnitt¬
lich in einer Stärke von fast zwei Bogen sechs
Mal wöchentlich erscheinend , berichtet über die
politischen Vorkommnisse je nach ihrer Be
deutung für die Gesamtheit, bringt ausführliche
Berichte über die Reichstagsverhandlttngen,
wie auch über die bedeutenderen Verhandlungs¬
gegenstände des preußischen Abgeordneten¬
hauses , und wendet ebenso den übrigen Vor¬
kommnissen auf öffentlichem Gebiete seine Auf¬
merksamkeit zu . Die Angelegenheiten unserer
engernHeimat finden besondereBerücksichtigung,
wie die eingehende , prompte Berichterstattung
über die soeben beendete Tagung des
Landtags zur Genüge bewiesen haben wird.
In Stadt und Land zählt unser Blatt an fünfzig
Mitarbeiter , so daß wir über bemerkenswerte
Ereignisse in der Regel rasch unterrichtet werden.

Wir laden zu zahlreichem Abonnement er¬
gebenst ein.

Für die Stadt werdenBestellungen in
der Expedition angenommen. Abonnementspreis
vierteljährlich 2 Mk.

Verlag des Jeverschen Wochenblatts.

Privat-BekarmLmachrmgert.
Ich empfehle zur Aussaat schöne reine Bohnen,

mittelgroß , ohne Erbsen.
Horum . Fr . Gr ' epel.

Täglich frische Eierschalen.
_ R . Hicke «.

Hochfeine ttal. Tafeläpfel «. Blumenkohls
sowie franz. Kopfsalat empf . P . Koeniger.

Kieler Gprott u. Bückinge, sowie Pomm.
Gänsebrüstefind frischwiedereingetroffeu. D . O.

Zu verkaufen.
Eine junge, schöne , nächsten Herbst kalbende Kuh

und 2 trächtige Schafe.
Cleverns._ Fr . R. Dirks.

Habe kräftige Ferkel zu verkaufen.
Oldorferbusch. Fr. Lanßen.

Zu verkaufen.
Schöne Schweine zum Weite füttern.

Jever, Hoheluft . Martens.
Zu verkaufen.

Ein wachsamer Wolfspitz, ein Jahr alt.
Banterdeich. Joh - Eilts.

Z« verkaufen.
Ein schönes Kuhkalb.

Fedderwarden. H . Jacobs.

Zu verkansen.
Ein zweijähriges Brest und zwei Kuhenter,

heidmühle . L . Janßen.
Ein AM" bestes Kuhkalb

"MO hat zu vec-
fen
zever . Gastwirt Hartmann.

Ich kann stets Gelder als nachweislich sichere
potheken -Darlehen in ländliche und städtische
itzunaen bei 4^ bis 5 "/« Zinsen unterbringen.

H41LV. tzitvtttksio,
Hypotheken -Geschäft i» Bielefeld.

Belmshslm bei Tettens . Die Erben des
weil . Landwirts Bajo Janfsen Meenen lassen

Donnerstag den 29 . März d. I.
nachm. 1 Uhr beginnend

in und bn der Behausung daselbst die zum Nachlasse
gehörigen beweglichen Gegenstände öffentlich an den
Meistbietenden mit Zahlungsfrist verkaufen, nämlich:

1 Ziege, 10 Hühner und 1 Hahn,
1 Phaeton, 1 Ackerwagen mit Aufsatz,
Wagen - und Torfhecken, Torfdielen , versch.
Wagenstühle , t led . Wagenkiffen, led . Pferde¬
geschirr , 3 Pflüge , 5 Eggen , Siltzeuge , Drei¬
stöcke , versch . Ketten, 1 Dreschblock , 1 Frucht¬
weher, Harken, Forken , Gaffeln , pl . m. 4
Fuder Heu, 1 Schlachttrog, Bindebäume,
1 Fruchtwanne , i Rollbaum , versch . Damm¬
hecken und Pfähle, 1 Wegschleppe, 1 Acker-
schtitten, 1 Karnrad mit Katarakt -Butterfaß,
1 Stremmtine , 1 Drückbank, 1 kupf . Milch¬
kessel, 6 do . Milchballien, versch . zink , und
hölz. do . , versch . Rahmfäfser , 1 Getreide¬
waage, 1 Decimalwaage , Gewichte, 1 Ge¬
treidemaß, 2 vorzügl. eich, zweit. Kleider¬
schränke , 2 Buddelcien, 1 Küchenschrank , 1
einthür . Kteiderschrank, 1 kl . Hangschrank,
2 Sofas , 2 Küchentische , 1 esch . Tisch , 2
eichene Ausziehtische, 4 vollständ. Betten,
4 Bettstellen , 1 eich . Sekretär , 1 do . Kontor¬
schrank , 2 Kommoden, 2 Eckschränke , versch.
Rüschen - u . Polsterstühle , 1 nwhag Spiegel,
1 stumm. Diener , 1 Waschtisch , l fries . und
1 amerik Wanduhr , zinnerne Kaffeekannen,
do . Kummen, do . Teller , grobes und weißes
Steinzeug , Glas- und Porzell nsachen,
Messer and Gabeln , Schilderten, 1 Meyers
Konversations -Lexikon , 21 Bände , sonstige
Bücher, 1 Schülerpult , 1 gr . Speckkiste , 1
Waschmaschine , 1 Bohnenhacke, 1 Partie
Eßkartoffeln , Gartengeräte , versch . Kisten
und Kasten und was sich noch weiter vor¬
findet.

Nach beendeter Vergantung sollen noch reichlich
5 Matten Grünland

zum Beweiden auf Jahrmale verpachtet werden.
Kauf- bezw . Pachtliebhaber werden eingeladen.

H. Jürgens.

Deckstation Hohenkirchen.
Halte den Herren Pferdezüchtern den wegen

seiner Nachzucht rühmlichst bekannten Angelds - und
Stammhengst

NAINN
empfohlen Deckgeld tränend SO Mk . , güst
10 Mk.

Vorführung sowie Hebung de Deckgelder Sonn¬
abend den 24 . d . M. nachmittags 4 Uhr.

Neu-Aug .-Groden, 20 . März iWO.
H. Bremer.

. o -ci
/ivrtllok «nvpkoklvn-
I 'i'tziss stsksL rwk (1--N LeikÄwll.

plascbs Mk . 2 .- 2 .50,3 . - , 3.sv,
ttoKnae ruvkerkrel Ulssebs Nk . 3 .—

VorrUgIi «:!> aen« s!>iil!k> unö ^ nekei 'ki'Lkike . '

MMlgtz Vvelcsiifsslsils:

Zu verkaufen.
Ein schön gezeichnetes Kuhkalb.

Fedderwardergroden . Galt P . Pauls.
Wünsche meinen zweijährigen Herdbuchstier Ex¬

konsul zu verkaufen.
Ostiem. A. von Glan.

Deckstation Etzel.
Gastwirt G. Husmanu.

e. m. b. H.
empfiehlt als Beschäler:

1 . den 3jährigen schwarzbraunen, mit dem
sten Angeld belobten

Hengst Lrldur,
Abst. : Vater Mattfried,

Mutter Weltdame v Agamemnon;
2 . den 3jährigen braune"

Hengst Otto,
Abst. : Vater Caprivi,

Mutter Jmola v. Jsenhard.
Deckgeld für Arthur:

für Genossen 20 Mk,s wenn
Nichtgenoffen 30 Mk , j tragend,

güst 12 Mk.
Deckgeld für Otto:

für Genossen 15 Mk.,
Nichtgenoffen 20 Mk. ,

güst 12 Mk.
Der Vorstand.

H. Eilks . Carl Boekhoff.
Habe Wühlarbeit zu vergeben, event. kann Kost

zugegeben werden.
Grimmens . Wwe . Claaßen

Suche zu Mai oder Ostern einen Lehrling unter
günstigen Bedingungen.

H . Schultz , Bäcker und Konditor.
Bant, Peterstraße Nr . 12 .

vlckoodarx
Für mein Eisen- und KurzWarengeschäft such

ich zu Ostern einen Lehrling.
_ I . G . Ahlrichs.

Für mein Kolonial - u Drogm-Geschäft suche -us
gleich oder Ostern einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung unter günstigen Bedingungen.

Persönliche Vorstellung erforderlich.

(Inh . : Gerh . E. Pielstick ),
— __ Nesse b . Dornum t . Ostfriesland.

Gesucht.
Für die nächste Saison zwei junge Mädchen

zum Kochenerlernen, 3 Küchenmädchen und ein!
Waschfrau oder -Mädchen.

Wangeroog . H . tel Jürgens.
Ich suche auf nächsten Mai einen Knecht , der

mit Pferden und Pflug zu arbeiten versteht.
Fedderwardergroden . F . O. Gummels.

Auf sofort oder später ein älterer zuverläs-
siger Zimmer - und Mauermann auf Sommer¬
und Winterarbeit zu Flickarbeiten gesucht.

Rüster siel . G . Kley hau er.
Gesucht

Zum 1 . Mai für einen bürgerl . Haushalt ein
freundl . zuverlässiges Mädchen für alle vorkommenden
Häusl . Arbeiten und zeitw. Aushülfe im Ladeu.

Heppens, Emigungsstr . 33 . C . Ha rms.
Auf sofort ein Knecht oder^ lrbeiter .

^
AccumerMühle . Gebr. H a r ms.

Gesucht»
Auf Ostern resp . 1 . Mai ein jüngeres Dienst¬

mädchen.
Jever . Frau E . Willms.

Suche auf Mai noch einen Knecht oder jungen
Mann gegen Salär bei Familienanschluß.

Tammhausen . Heinrich Ge rriets.
Entflogen 2 blaue wenigeherzte Kröpfen

Bitte um Auskunft.
R. Hicken - ^

Ein fast neuer
""

Rolonialwaren -Laden
nebst Lvessn u . Zubehör

wegen Aufgabe des Geschäfts auf sofort preiswert
zu verkaufen.

Näheres zu erfragen in der Exped . d . Bl . ^
Zu verkaufen.

Eine braune zweijährige Stute , eine vierjährig
dito und ein dreijähriger schwarzer Wallach.

St . Joostergroden , 20. März 1900.
H. Hinrichs.
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